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Flashcable, unser

Kabelfernsehen 

Siemens. Die Zukunft zieht ein.

siemens-home.ch

Immer bestens ausgerüstet – mit 
den Sportprogrammen von Siemens.
Die Profi-Pflege Ihrer Sport- und Outdoorbekleidung für Zuhause.

Bergtour oder Triathlon? Kite-
Surfen oder Golfen? Welche Art 
von Bewegung Sie auch zu 
Höchstleistungen anspornt – 
wichtig ist, dass Ihre Ausrüstung 
jederzeit mithalten kann. Die 
speziellen Sport- und Outdoor- 
Programme von Siemens bieten 
Ihnen vom schonenden Waschen 
und Trocknen bis zum automa-

tischen Imprägnieren die perfekte 
Pflege, die ihre Funktionstextilien 
für eine maximale Ausdauer be-
nötigen. Und das sogar in Rekord-
zeit: mit super15 und super40 
für trainingsfertig frische Wäsche. 
Mehr Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Siemens Fachhändler 
oder unter siemens-home.ch

Outdoor/
Imprägnierensuper15

super40
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KABELFERNSEHEN

Radio/Fernsehen, Internet, Telefonie: Wir alle benut-
zen den einen oder anderen dieser modernen Kommu-
nikationsdienste. Oder im heutigen digitalen Zeitalter 
gleich alle zusammen. Möglicherweise beziehen wir 
die teilweise sehr schwierig voneinander zu unter-
scheidenden Angebote von verschiedenen Providern 
oder aber auch nur von einem einzigen. Das Angebot 
ist riesig und die Auswahl schwierig.

Immer wieder wird auch die Verwaltung mit Fragen 
zu diesen Themen konfrontiert. Die Telan 1 AG be-
treibt nach wie vor das Kabelnetz in Geroldswil. Dies 
aber neu seit Januar 2013 als Tochterfirma der GIB-
Solutions AG, Uitikon, welche das Signal liefert. Über 
Ihren Kabelanschluss zu Hause erhalten Sie unter 
dem Produktnamen Flashcable eine umfangreiche 
Radio/TV-Programmvielfalt, ultraschnelle Internet-
angebote und attraktive Festnetztelefonie.

In unserem Artikel «Kabelfernsehen – gut versorgt 
mit Flashcable» finden Sie detaillierte Informationen 
zu diesem Thema. Die GIB-Solutions AG in Uitikon-
Waldegg steht Ihnen für Ihre Fragen jederzeit zur Ver-
fügung und berät Sie bei Bedarf auch gerne vor Ort.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Durchstö-
bern der Angebote. Sie haben die Wahl.

Ihr Peter Vogel
Tiefbau- und Werkvorstand

«EIN EREIGNISREICHES JAHR WAR ES ALLEMAL»

Mit der Advents- und Weihnachtszeit werden die letzten Tage des laufenden Jahres 
eingeläutet. In Kürze erscheinen Jahresrückblicke mit erfolgreichen Grössen aus Wirt-
schaft, Sport und Politik, aber auch mit schrecklichen Ereignissen wie Kriege, Umwelt-
katastrophen und Schicksalsschlägen.

Und dann stellen wir zufrieden fest: In unserem Land geht es uns sehr gut und es gibt nicht 
viele Gründe, unzufrieden zu sein. Denn wir leben in einem funktionierenden Staat, einem 
wirtschaftlich starken Kanton und einer attraktiven Gemeinde, die viel zu bieten hat!

Zum Beispiel holen wir uns mit modernster Digitaltechnologie die Welt direkt ins Wohn-
zimmer, sei es mit Radio- und TV-Programmen oder dem Internet. Dafür sorgt in Gerolds-
wil die GIB-Solutions AG mit ihrer umfangreichen Produktlinie Flashcable. Und die Öff-
nungszeiten unserer Gemeinde- und Schulbibliothek sowie der Abfallsammelstelle 
werden ab dem kommenden Jahr den Bedürfnissen ihrer Kunden angepasst. Nicht zu 
vergessen sind die vielen Vereine unseres Dorfes und deren freiwillige Helfer, die mit 
einem breiten Angebot an Kultur und Sport zu einer friedlichen Gesellschaft beitragen. 
Ihnen gehört der Dank für die geleistete Arbeit im zu Ende gehenden Jahr. Was alles 
geleistet wird, erfahren Sie in der letzten Ausgabe der Geroldswiler Nachrichten dieses 
Jahres. Dazu wünschen wir Ihnen viel Spass!

Die vorliegende Weihnachtsausgabe unserer Gemeindenachrichten wird gleichzeitig 
die letzte in diesem Kleid sein. Die März-Ausgabe wird sich in einem neuen Outfit prä-
sentieren. Lassen Sie sich überraschen.

Auch für unsere Gemeinde geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Im Namen des Ge-
samtgemeinderates wünsche ich Ihnen eine schöne Adventszeit, frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2015. Ich freue mich, Sie am 1. Janu-
ar 2015 persönlich zum Neujahrsapéro zu empfangen und mit Ihnen auf ein glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr anzustossen!

Für den Gemeinderat und das Verwaltungsteam

Michael Deplazes
Gemeindepräsident
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Kabelfernsehen – gut versorgt mit Flashcable 

Das Kabelnetz wird in Geroldswil durch die 
Telan 1 AG betrieben. Diese ist seit Januar 
2013 eine Tochterfirma der GIB-Solutions 
AG, Uitikon, welche die Signale liefert. 
Unter der Produktlinie Flashcable erhalten 
Sie ein umfangreiches Grundangebot von 
Radio/TV-Programmen, Internet und Fest-
netztelefonie über Ihren Kabelanschluss. 

Die GIB-Solutions AG hat die Aktien der Telan 1 
AG, Geroldswil, erworben und die Firma per 
1. Januar 2013 übernommen. Das Kabelnetz der 
Telan 1 AG bleibt unter seinem Namen bestehen, 
wird seither jedoch direkt durch die Firma GIB-
Solutions AG betrieben und betreut. GIB-Solu-
tions AG liefert Ihre Radio/TV-, Internet- und Te-
lefondienstleistungen bereits seit Oktober 2005 
an die Telan 1 AG. Als ehemaliger Kunde von 
Telan 1 AG hat sich daher für Sie nichts geändert, 
ausser dass Sie von angepassten Dienstleis-
tungen, welche in der Leistung gesteigert wur-
den, profitieren können. GIB-Solutions AG ver-
steht sich nämlich nicht nur als reiner 
Signalprovider, sondern empfängt die Radio/TV-
Signale in zwei eigenen und unabhängigen Kopf-
stationen, wo diese aufbereitet und anschlies-
send in die Partnernetze sowie die eigenen Netze 
eingespeist werden. Somit profitiert Geroldswil 
von einer grossen, langjährigen Erfahrung, wel-
che dem Kabelnetz zugutekommt.

Flashcable – eine Produktlinie 
von GIB-Solutions AG 

GIB steht für Global Internet Business. Darun-
ter wird nicht nur das Anbieten von modernen 
und schnellen Internetverbindungen, sondern 
darunter werden ebenso wichtige Kommuni-
kationsdienste wie Radio/TV und Festnetzte-

lefonie verstanden. Diese drei Bereiche sind in 
der Produktlinie Flashcable vereint und bilden 
das eigentliche Kerngeschäft. Flashcable bietet 
Ihnen moderne und innovative Kommunikati-
onsdienste über Ihren Kabelanschluss. Schnelle 
Internetangebote, eine umfangreiche Radio/TV-
Programmvielfalt und Festnetztelefonie mit Flat-
rate-Tarif in alle Schweizer Festnetze zeichnen 
diese Angebote aus. Bei der Datenübertragung 
kommen modernste Glasfasernetze (FTTH, Fiber 
To The Home) sowie Kombinationen von glas- 
und kupferbasierenden Netzen (HFC, Hybrid Fiber 
Coax) zum Einsatz. In unserem Beitrag werden 
wir uns auf das Angebot der Produktlinie Flash-
cable im Bereich TV beschränken.

Flashcable bietet Ihnen mit gesamthaft über 
320 TV-Programmen (Grundangebot und Pay-TV) 
– wovon über 50 in HD – ein grosses Angebot. 
Über 70% der Programme sind unverschlüsselt 
und frei empfangbar. Der Angebotsumfang bein-
haltet auch diverse Pay-TV-Programme.

Vom analogen zum digitalen Fernsehen 
Früher konnte man beim Fernsehen aus wenigen 
Sendern wählen. Das Fernsehen funktionierte mit 
analoger Technik, sperrigen Bildröhren und sehr 
schweren Geräten. Auch heute werden von GIB-

Solutions AG noch analoge Signale, simultan mit 
den digitalen, über denselben Kabelanschluss, 
die Antennendose, in die Haushaltungen ver-
breitet. Für den Empfang der analogen Fernseh-
programme entstehen Kosten für den Grundan-
schluss, die sogenannte Kabelanschlussgebühr, 
in der Höhe von Fr. 23.95 pro Monat. Es entstehen 
keine weiteren Kosten.

Mit dem analogen Flashcable-Grundangebot 
können Sie in Geroldswil gegenwärtig 40 TV-
Programme und 45 Radioprogramme empfangen. 
Die Umstellung von analog auf digital schreitet 
rasant voran. Das analoge Programmangebot 
wird nicht mehr weiter ausgebaut und in naher 
Zukunft durch das digitale Angebot abgelöst.

Mit der in den 90er Jahren entwickelten Über-
tragungstechnik für digitales Fernsehen DVB (Di-
gital Video Broadcasting) werden die Signale ef-
fizienter komprimiert und übertragen. Der Vorteil 
ist, dass dadurch mehr Bandbreite – mehr Platz – 
entsteht und somit mehr Programme übertragen 
werden können. So ersetzen bis zu zehn digitale 
Programme einen analogen TV-Kanal.
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Offene und verschlüsselte Sender 
Möglicherweise ist Ihnen der Hinweis «ver-
schlüsselter Sender» auf Ihrem TV-Gerät bereits 
aufgefallen. Er steht im Zusammenhang mit den 
grünen, orangenen und roten Schlössern in der 
Senderliste. Die Kabelnetze sind gegenüber den 
Sendeanstalten teilweise rechtlich verpflichtet, 
deren HD-Programme verschlüsselt auszustrah-
len (insb. deutsche Sender wie RTL, SAT1, PRO7, 
Kabel usw.). Diese HD-Sender können nur mit 
einer Empfangskarte, der Conax-Smartcard, 
empfangen werden. Für diese Empfangskarte ist 
eine Depotgebühr von Fr. 30.– zu entrichten. Je 
nach TV-Gerät muss auch ein Adapter (CI-Modul) 
zum Preis von Fr. 79.– gekauft werden. Dabei 
handelt es sich um eine einmalige Ausgabe, die 

im Gegensatz zu Pay-TV keine monatlich wieder-
kehrenden Kosten zur Folge hat. Beides kann im 
Ladenlokal der GIB-Solutions AG in Nussbaumen 
AG oder über die Webseite bezogen werden. Wir 
empfehlen Ihnen, dem Flashcable-Kundenbera-
ter Ihren genauen TV-Typ (Marke und Modell) 
mitzuteilen, damit Sie die richtigen Produkte 
erhalten. Wer keine Empfangskarte besitzt und 
keine solche kaufen möchte, hat den Hinweis 
zwar auf dem Bildschirm, kann aber die Sender 
normalerweise weiterhin digital in Standardauf-
lösung empfangen.

Die offenen digitalen Sender (meist Staats-
sender wie SRF, ZDF, ORF usw.) können ohne 
Empfangskarte und Adapter frei und in HD-Qua-
lität empfangen werden.

Digitales Fernsehen kann per Kabel (DVB-C), Sa-
tellit (DVB-S) oder terrestrischer Antenne (DVB-T) 
empfangen werden. Ein neues Fernsehgerät 
muss für den Empfang des digitalen Fernsehens 
nicht zwingend gekauft werden. Das Fernsehge-
rät sollte aber zumindest einen HDMI-Eingang 
besitzen. Sie benötigen jedoch einen Digital-
empfänger, eine sogenannte Set-Top-Box, der 
zwischen TV-Gerät und Antennendose oder Sa-
tellit angeschlossen wird. Die GIB-Solutions AG 
unterstützt und berät Sie gerne in ihrem Laden-
lokal in Nussbaumen AG beim Kauf des richtigen 
Digitalempfängers, damit auch Sie Digital-TV 
empfangen können.

Digitales Grundangebot inklusive 
HD-Programmen 
Digital-TV bietet nebst besserer Bildqualität 
und Auflösung sowie besserer Tonqualität wie 
erwähnt auch viel mehr Programme. Heute 
umfasst das digitale Flashcable-Grundangebot 
aktuell über 190 TV-Programme, wovon mehr 
als 50 in HD, also High Definition, und 130 Ra-
dioprogramme. High Definition Television steht 
für hochauflösendes Fernsehen. Dieses liefert 
viel mehr Bildinformationen, was einen grossen 
Gewinn an Bildschärfe, Detailgenauigkeit und 
Farbtreue mit sich bringt. Ganz gleich, ob Block-
buster, Dokumentation, Unterhaltungsshow oder 
Sport-Ereignis, die digitale Übertragung liefert 
die perfekte Bild- und Tonqualität über Ihre be-
stehende Antennendose. Der Empfang und die 
Bildqualität hängen jedoch stark vom TV-Gerät 
ab. Einerseits davon, wie gross der Bildschirm 
ist, und anderseits davon, ob das Gerät bereits 
über HDTV/Full-HD (7-fach höhere Auflösung als 
analog) oder UHDTV/4K (4-fach höhere Auflö-
sung als analog) verfügt.

Auf der Website der Flashcable, www.flashca-
ble.ch/senderlisten.html, wird Ihnen das kom-
plette Flashcable-Senderangebot angezeigt. Sie 
können dort auch die analogen und digitalen 
Senderlisten als PDF-Datei herunterladen.

Die Conax-Smartcard für den Empfang  
von verschlüsselten HD-Programmen.

Je nach TV-Gerät wird ein CI-Modul für den 
Einsatz der Conax-Smartcard benötigt.



Moderne Kommunikationsdienste 
für Junge und Junggebliebene

Eine Produktlinie von GIB-Solutions AG

Alles über Ihren Kabelanschluss:

• ultraschnelles Internet
• umfangreiches Radio / TV
• attraktive Festnetztelefonie 

Mehr Infos unter www.� ashcable.ch

Erhältlich bei Ihrem Kabelnetzbetreiber:
Telan 1 AG | Postfach 261 | 8954 Geroldswil | Tel. 044 200 00 44 | info@� ashcable.ch | www.telan.ch

33917_TE_Inserat_Geroldswil_Junggebliebene.indd   1 20.10.14   11:18
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  Verschlüsselte Programme im Grundangebot
Die Senderanstalten verpflichten den Kabelnetzbetreiber, Programminhalte dieser Sender verschlüsselt auszu-
strahlen. Finden Sie in der Senderliste einen Sender, der mit solch einem grünen Schloss gekennzeichnet ist, ist 
dieser Bestandteil des Grundangebotes. Es fallen Ihnen also keine monatlichen Abonnementskosten an. Jedoch 
benötigen Sie für dessen Empfang eine Empfangskarte und je nach TV-Gerät einen Adapter.

Am Beispiel der Sender RTL und RTL HD

Die Sender der RTL-Gruppe sind in Ihrem Grundangebot enthalten. Allerdings empfangen Sie diese lediglich in 
digitaler Standardauflösung. Damit Sie die Sender auch in HD-Qualität empfangen können, benötigen Sie die 
Empfangskarte. Es fallen keine zusätzlichen monatlichen Gebühren für den Empfang dieser Sender mit grün 
gekennzeichnetem Schloss an.

Teilweise verschlüsselte Angebote im Grundangebot
Sender, die mit einem orangen Schloss gekennzeichnet sind, sind ebenfalls im Grundangebot enthalten. Aller-
dings strahlt die Senderanstalt die Programminhalte teilweise bereits verschlüsselt aus. Die Inhalte können also 
teilweise ohne Empfangskarte empfangen werden. Für den kompletten Empfang benötigen Sie jedoch eine 
Empfangskarte. Diese ist für den Empfang von Sendern mit orange gekennzeichneten Schlössern jedoch nur im
Herkunftsland des Senders erhältlich.

Am Beispiel des Senders Rai 2

Der Sender ist im Grundangebot enthalten. Sie empfangen die Programminhalte teilweise unverschlüsselt. Um 
die kompletten Programminhalte zu empfangen, benötigen Sie eine Empfangskarte. Diese ist nur in Italien – 
also im Herkunftsland des Senders – erhältlich. Es fallen keine zusätzlichen monatlichen Gebühren für den 
Empfang dieser mit einem orangen Schloss gekennzeichneten Sender an.

Pay-TV/Teleclub Pay-TV
Je nach Bedürfnissen können weitere digitale TV-Programme wie Eurosport 2, National Geographic usw. emp-
fangen werden. Diese Zusatzangebote sind in Flashcable Pay-TV und Teleclub Pay-TV unterteilt. Sie können 
gegen eine monatliche Gebühr und mit einer Empfangskarte empfangen werden. Diese Sender sind in der Sen-
derliste mit einem roten Schloss gekennzeichnet.

Am Beispiel des Senders National Geographic

Dieser Sender ist ein Angebot von Teleclub Pay-TV. Dieser Sender ist nicht im Grundangebot enthalten und kann 
nur mit einer Empfangskarte und gegen eine monatliche Gebühr empfangen werden.

RTL CH

RTL HD CH

Rai 2

National Geographic

Sprach- und Themenpakete
Mit den Flashcable-Pay-TV-Angeboten stehen Ihnen 
auch zahlreiche Zusatzpakete in unterschiedlichen 
Sprachen oder Themenbereichen zur Verfügung. Die 
Zusatzpakete kosten monatlich zwischen Fr. 3.– und 
Fr. 39.– und können bei Flashcable unter 044 200 00 
44 oder über die Webseite bestellt werden.

Haben Sie Fragen zu Flashcable-Pro-
dukten oder -Dienstleistungen?

Flashcable-Support	
Ladenlokal im Einkaufszentrum Markthof

Zürcherstrasse 42, 
8142 Uitikon Waldegg	
Schulstrasse 2, 
5415 Nussbaumen AG
Telefon 044 200 00 44	

Mo und Mi–Fr 9.00–12.00/13.30–19.30 Uhr
Mo–Fr 8.00 durchgehend bis 18.00 Uhr 	
Sa 9.00 durchgehend bis 16.00 Uhr
Di und So geschlossen

Weitere Informationen zu den Flashcable-
Angeboten, insbesondere auch zu Internet 
und Festnetztelefonie, finden Sie auf der 
Website www.flashcable.ch.

Senderliste und Schlösser
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Öffnungszeiten während der Festtage 

Gemeindeverwaltung bleibt geschlossen

Die Gemeindeverwaltung bleibt vom Montag, 
22. Dezember 2014, bis und mit 2. Januar 2015 
geschlossen. Gerne sind wir ab Montag, 5. Janu-
ar 2015, wieder zu den üblichen Öffnungszeiten 
für Sie da.

Für die Anmeldung von Todesfällen bitten wir 
Sie, das Bestattungsamt Weiningen zu kontak-
tieren. Der Telefonbeantworter unter 044 752 25 
25 gibt Auskunft über den Pikettdienst.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Der Gemeinderat und das Personal wünschen Ih-
nen frohe Festtage und ein erfolgreiches, glück-
liches und gutes neues Jahr.

Die Abfallsammelstelle Giessacker ist 
während der Festtage wie folgt geöffnet

24.12.2014	 09.00 –13.00 Uhr
25. und 26.12.2014	 geschlossen
27.12.2014	 09.00 –13.00 Uhr
29. und 30.12.2014	 14.30 –18.30 Uhr
31.12.2014	 09.00 –13.00 Uhr
1. und 2.1.2015	 geschlossen

Das Hallenbad-Team freut sich auch 
während der Festtage über Ihren Besuch 

24. und 25.12.2014	 geschlossen
26.–28.12.2014	 10.00–18.00 Uhr
29. und 30.12.2014	 10.00–21.30 Uhr
31.12.2014 und 1.1.2015	 geschlossen
2.1.2015	 10.00–18.00 Uhr

Bibliothek bleibt geschlossen 

Die Bibliothek bleibt vom 22. Dezember 2014 bis 
und mit 3. Januar 2015 geschlossen. Ab Diens-
tag, 6. Januar 2015, freuen wir uns auf Ihren 
Besuch während der üblichen Öffnungszeiten.

Ab Samstag, 3. Januar 2015 sind wir gerne wieder zu den üblichen Öffnungszeiten für Sie da.



bodyomsoul Juliette Nataraja Porchet | Steinhaldenstrasse 2 | 8954 Geroldswil
Tel 076 205 51 01 | info@bodyomsoul.ch | www.bodyomsoul.ch 

Yoga :
- Erwachsene
- Schwangere
- Rückbildung 

(mit Baby)
- Yoga 60+

Unsere Schule bietet :

Die traditionelle Ballett- und Yogaschule 
im Limmattal

Ballett :
- Erwachsene
- Kinder ab 3 Jahren
- Spitze ab 11 Jahren
- Showtanz 

Formationen

NEU  YOGA 60+ NEU mit Elisabeth Staechelin

VITAL, GESUND, BEWEGLICH –  bis ins hohe Alter
Gelassen im Alltag: Wohlbefin-
den für Körper, Geist und Seele.

Yoga kann in jedem Alter prakti-
ziert werden. Für jedes Alter gibt
es geeignete Übungen.
Die Lektionen sind ganz auf die 
Bedürfnisse eines sich verändern-
den Körpers und eines reiferen 
Geistes konzipiert.
Gezielte Körper- und Atemübungen
fördern das Gleichgewicht, 
die Koordination, die Konzentration
und die Wahrnehmungsfähigkeit. 

Sie stärken die Muskulatur, halten die Gelenke geschmeidig und regen den Energiefluss,
sowie den Kreislauf an. Entspannungsübungen und Meditation führen zum seelischen 
Ausgleich.  Regelmässiges Üben hält geistig fit und schenkt Lebensfreude. 
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Angepasste Öffnungszeiten 

Abfallsammelstelle Giessacker 

Die Sammelstelle wird seit bald einem Jahr 
durch den Betriebsunterhalt der Gemeinde in 
Eigenregie betreut. Auf Grund der gemachten 
Erfahrungen können die Öffnungszeiten opti-
miert und dadurch noch besser den Bedürf-
nissen der Bevölkerung angepasst werden.

Ab 1. Januar 2015 gelten deshalb folgende 
Öffnungszeiten:

Aussenbereich
(Altglas, Papier/Karton, Stahlblech/Alumini-
um, Textilien)

Benutzungszeiten
Montag–Samstag	  8.00–20.00 Uhr
Während der übrigen Zeiten sowie an 
Sonn- und Feiertagen ist die Benutzung der 
Sammelstelle untersagt.

Betreuter Innenbereich
(übrige Separatabfälle)

Öffnungszeiten 
Montag–Freitag	 14.00–18.00 Uhr
Samstag		  09.00–13.00 Uhr

Gemeinde- und Schulbibliothek 

Auch die Gemeinde- und Schulbibliothek dehnt 
ihre Öffnungszeiten per 1. Januar 2015 aus. 

Montag–Freitag	 15.00–19.00 Uhr
Samstag		  09.30–12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hallenbad 

Mit der Wiedereröffnung des Hallenbades im 
November 2014 wurden auch die Öffnungs-
zeiten angepasst:

Montag–Freitag	 08.00–21.30 Uhr
Mittwoch		  06.30–21.30 Uhr
Samstag/Sonntag	 10.00–18.00 Uhr

Sauna/Dampfbad (ab 18 Jahren)
Montag–Freitag	 09.00–21.30 Uhr
Mittwoch		  12.00–21.30 Uhr
Samstag/Sonntag	 10.00–18.00 Uhr

Belegung der Sauna

Damen:	
Montag, Mittwoch, Donnerstag

Herren:	
Dienstag, Freitag

Gemischt:
Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und Feiertage

peter christen
architekt fh/stv

neubau
umbau
renovation
sanierung

badenerstrasse 18 • 81O4 weiningen zh
fon O44 75O 36 31 • fax O44 75O 61 85
info@cbarch.ch • www.cbarch.ch
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Gemeindenachrichten werden neu ausgerichtet 

Die Redaktion der Gemeindenachrichten 
wird ab 2015 neu ausgerichtet und erscheint 
ab der März-Ausgabe 2015 in einem neuen, 
eleganten Design. 

Aufgrund der geplanten Neuerungen wurde das 
Auftragsverhältnis mit der verantwortlichen 
Redaktorin Ursula Hofstetter beendet. Sie war 
während ihrer gesamten Amtszeit als Gemein-
depräsidentin u. a. für die Gemeindenachrichten 

und insbesondere die Redaktion der 48 seither 
erschienenen Ausgaben mit rund 3000 Seiten 
sowie für die Inserateakquisition verantwortlich. 
Sie hat sich während dieser Zeit mit viel Freude 
und Engagement dafür eingesetzt, dass unsere 
Gemeindenachrichten abwechslungsreich, infor-
mativ und interessant gestaltet werden konnten. 
Für ihren langjährigen Einsatz danken wir ihr und 
wünschen ihr für die Zukunft nur das Beste.

Silvesterfeier

Adieu 2014 mit Prosecco und Schinkengip-
feli – Welcome 2015 mit dem traditionellen 
Feuerwerk.

Geniessen Sie am 31. Dezember 2014 ein Nacht-
essen in der Pizzeria Geroldswil. Zum Jahresaus-
klang – ab 23.00 Uhr – lädt das Hotel Geroldswil 
die Bevölkerung zur letzten Stunde des Jahres im 
Hotelfoyer zu Prosecco und Schinkengipfeli ein. 
Ein herzliches Dankeschön für diese Geste.

Um Mitternacht steigen die Raketen des schon 
zur Tradition gewordenen Feuerwerks der Ge-
meinde in den nächtlichen Himmel und heissen 
das neue Jahr willkommen. Der Gemeinderat und 
das Team des Hotels Geroldswil freuen sich auf 
einen festlichen Silvester und wünschen allen 
ein gutes 2015.

Weihnachtsbeleuchtung

Die Weihnachtsbeleuchtung ist in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit üblich und wird 
von vielen Menschen als festlicher Brauch 
geschätzt. Dies soll auch weiterhin so sein. 
Gemäss dem Bundesgericht soll sie jedoch 
nicht die ganze Nacht leuchten.

Unsere Lebensweise hat zur Folge, dass im Sied-
lungsgebiet nachts die Dunkelheit immer mehr 
zurückgedrängt wird. Unter dem Sicherheits-
aspekt kommt der Aussenbeleuchtung eine wich-

tige Bedeutung zu. Die zunehmende Aufhellung 
durch Aussenbeleuchtungen wie besonders auch 
die Weihnachtsbeleuchtung kann jedoch negati-
ve Auswirkungen auf die Umwelt wie auch auf 
die Gesundheit des Menschen haben.

In einem Grundsatzurteil hat das Bundesgericht 
deshalb entschieden, dass Lichtgirlanden und 
Zierbeleuchtungen in der Nacht abzuschalten 
sind. In der Weihnachtszeit ist die Regelung aber 
grosszügig. Vom ersten Advent bis 6. Januar 

2015 sollen die Lämpchen ab 1.00 Uhr bis um 
6.00 Uhr abgeschaltet werden. Am einfachsten 
steuern Sie Ihre Weihnachtsbeleuchtung über 
eine Zeitschaltuhr.

Wir wünschen Ihnen in diesem Sinne eine be-
sinnliche Advents- und Weihnachtszeit.
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Das Online-Fundbüro für die Schweiz 

Das Online-Fundbüro «easyfind» ist eine in-
novative E-Government-Lösung für den natio-
nalen Fundservice Schweiz. Es bietet sowohl 
für Bürger als auch für Fundbüros viele Vor-
teile: Vereinfachte Suche nach verlorenen 
Gegenständen für den Bürger, erleichterte 
Verwaltung, höhere Rückgabequote für die 
Fundbüros. 

Sie fahren mit dem Velo rund um den Zürichsee – 
eine Velofahrt, die durch drei Kantone und 21 Ge-
meinden führt. Verlieren Sie auf Ihrer Velofahrt 
einen Gegenstand, müssen Sie in jeder Gemein-
de eine Verlustanzeige aufgeben.
Mit dem nationalen elektronischen Fundservice 
Schweiz «easyfind.ch» kommt eine webbasierte 
Lösung zum Einsatz, die alle Fundbüros in der 
Schweiz vernetzt. Dies bietet für das Fundbüro 
sowie für den Bürger Vorteile. Für die Suche nach 
verlorenen Gegenständen steht Ihnen online 
unter www.easyfind.ch eine einfache Suchmas-
ke zur Verfügung. Ihr Suchgegenstand wird in 
der zentralen Datenbank mit den als gefunden 
gemeldeten Fundgegenständen aller teilneh-
menden Kantone, Städte, Gemeinden, Verkehrs-
betriebe usw. abgeglichen. Wird Ihr Gegenstand 
gefunden, wird Ihnen angezeigt, auf welchem 
Fundbüro sich dieser befindet.
Sollte der verlorene Gegenstand nicht auf der 
Trefferliste sein, können Sie gleich online eine 
Verlustmeldung erzeugen, die bei der künftigen 
Erfassung von Fundgegenständen berücksichtigt 
wird. Wird Ihr Gegenstand gefunden, werden Sie 
benachrichtigt.
«easyfind.ch» ist ein von eGovernment Schweiz 
priorisiertes Vorhaben. Die Lösung wird heu-
te bereits von der SBB, Swissport, mehreren 
Kantonen, den Städten Zürich und Winterthur 
sowie einigen Gemeinden eingesetzt. Auch das 
Fundbüro der Gemeinde Geroldswil hat sich dem 
elektronischen Fundbüro angeschlossen. Ziel 
ist, dass sich weitere Gemeinden, Kantone und 
Städte sowie öffentliche Verkehrsbetriebe am 
nationalen Fundservice anschliessen, um das Su-
chen und Finden von verlorenen bzw. gefundenen 
Gegenständen zu vereinfachen.

Mit dem elektronischen Fundservice Schweiz www.easyfind.ch suchen und finden Sie 
verlorene Gegenstände online und zentral.

Sie haben einen Gegenstand gefunden? 
Wer auf öffentlichem Grund, in Bahnhöfen, im Zug oder anderen Verkehrsmitteln einen Wertge-
genstand findet, muss sich an den nächsten Polizeiposten oder das nächste Fundbüro wenden.
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Betriebsunterhalt erhält neues Kommunalfahrzeug 

Rechtzeitig für die kommenden Winterdienst-
einsätze kommt ein neues Multifunktions-
fahrzeug zum Einsatz. 

Rechtzeitig für die kommenden Winterdienstein-
sätze wurde das neue Multifunktionsfahrzeug 
«HOLDER C350» geliefert. Das wendige Fahr-
zeug wird im Winter vorwiegend für die Räu-
mung der Gehwege eingesetzt. Durch den modu-
laren Aufbau kann das Fahrzeug innert Minuten 
für viele weitere Aufgaben umgerüstet werden.  
Das neue Fahrzeug ersetzt den bisherigen Klein-
traktor, welcher aufgrund des Alters und der be-
schränkten Einsatzmöglichkeiten ersetzt werden 
musste.

Schlüsselübergabe an Werkvorstand Peter Vogel.

Mitarbeiter des Betriebsunterhalts vor dem neuen Kommunalfahrzeug.
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80 Jahre
28. Januar	 Doris Baffy-Brogli 	 Limmattalstrasse 45, Geroldswil
11. Februar	 Eduard Auer	 Welbrigstrasse 79, Geroldswil
19. Februar	 Hans Williner-Mettler	 Rebbergstrasse 15, Geroldswil
2. März	 Maria Carbone-Romano	 Fahrweidstrasse 55, Fahrweid
13. März	 Roland Dumuid-Lüthi	 Welbrigstrasse 79, Geroldswil
15. März	 Esther Sahli-Mächler	 Dorfstrasse 74, Geroldswil
18. März	 Beatrix Köpfli	 Buebenaustrasse 13, Geroldswil
31. März	 Ruth Weibel-Kuhn	 Bergstrasse 20, Geroldswil

85 Jahre 
8. Januar	 Selina Hochstrasser-Tschui	 Chratzstrasse 14, Geroldswil
11. Februar	 Walter Fügli-Berner	 Austrasse 17, Fahrweid
9. März	 Werner Singer-Stauffer	 Huebwiesenstrasse 23, Geroldswil
15. März	 Curdin Conrad-Ott	 Huebwiesenstrasse 36, Geroldswil

95 Jahre 
31. Januar	 Sophie Ebneter-Hugi 	 Huebwiesenstrasse 26, Geroldswil

100 Jahre 
14. März	 Giuseppe Mastromonaco	 Fahrweidstrasse 55, Fahrweid

Goldene Hochzeit
4. Januar	 Paolo und Luciana Russo-Marta	 Haslernstrasse 24, Geroldswil
5. Januar	 Yves und Birgitta Porchet-Akerberg	 Waldrütistrasse 1, Geroldswil
8. Januar	 Ernst und Annemarie Bauer-Wick	 Welbrigstrasse 31, Geroldswil
25. Februar	 Helmuth und Elenora Berger-Römer	 Dorfstrasse 14, Geroldswil
6. März	 Alois und Gertrud Oetterli-Frei	 Fahrweidstrasse 55, Fahrweid

Diamantene Hochzeit 
31. März	 Max und Graziella Schwank-Roncagalli	 Chratzstrasse 18a, Geroldswil

Gratulationen
Der Gemeinderat wünscht allen Jubilaren alles Gute und beste Gesundheit!

Wünschen Sie, nicht in den Gemeindenachrichten publiziert zu werden? 
Bitte teilen Sie dies der Abteilung Präsidiales, 044 749 32 30, mit. 



|16Gemeinde
				  

bot der Bibliothek wird stets angepasst und er-
weitert, um den Bedürfnissen gerecht zu werden.
Aus diesem Grund werden wir unsere Gebühren 
per 1. Januar 2015 anpassen.
Für Kinder bis 12 Jahre ist die Benutzung wie bis 
anhin gratis.
Jugendliche ab 12 bis 18 Jahre bezahlen eine 
Jahresgebühr von Fr. 10.–.
Erwachsene bezahlen pauschal und für ALLE Me-
dien inkl. Onleihe Fr. 30.–.

Spendenaktion für das Spital Limmattal 
Unsere Spendenaktion unter dem Motto «Lesen 
macht kranke Kinder glücklich» war ein Erfolg. 
Wir durften den Betrag von Fr. 300.– dem Kin-
derspital Zürich überweisen und haben somit ei-
nen Teil am Bau für das Elternhaus beigetragen. 
Vielen Dank all denjenigen, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben. 

Die Bibliothek – ein Treffpunkt, 
ein Ort zum Verweilen 

Ab 5. Januar 2015 gelten neue Öffnungs-
zeiten, die man sich gut merken kann:

Montag		  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag		  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch		  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag	 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Freitag		  15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Samstag		  09.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bibliotheksteam ist davon überzeugt, dass 
diese neuen Öffnungszeiten dem Kundenbedürf-
nis entsprechen und für die Entwicklung unserer 
Bibliothek sehr wichtig sind.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im neuen Jahr.

Nicht nur die Öffnungszeiten ändern sich! 
Die Bedürfnisse der Leserschaft und die Anfor-
derungen an eine Bibliothek haben sich in den 
vergangenen Jahren stark verändert. Das Ange-

5. Januar 2015
«Neu»-Eröffnung der Bibliothek
Am Montag, 5. Januar 2015, möchten wir ger-
ne mit Ihnen in der Ausleihe auf das neue Jahr 
und unsere neuen Öffnungszeiten anstossen.

11. März 2015
Alfred Bodenheimer liest aus seinem neues-
ten Roman (erscheint im März 2015).

14. April 2015
Wir laden Sie ein zu unserem alljährlichen 
Frühjahrsapéro für Gross und Klein mit vielen, 
vielen Bücherneuheiten, Bastelecke für die 
«Kleinen» und anderen Attraktionen.

7. Mai 2015
Aicha Laoula liest aus Ihrem Buch «Verkauft!»

Gerne möchten wir Sie auch schon auf An-
lässe im Frühjahr hinweisen, die wie ge-
wohnt in unserer Bibliothek stattfinden und 
die man nicht verpassen darf! 

Wir wünschen nun allen Leserinnen und Lesern 
eine wunderschöne Adventszeit und freuen uns, 
Sie mit vielen Bücherneuheiten und zahlreichen 
Anlässen auch im neuen Jahr wieder überra-
schen zu können. 

Das Bibliotheksteam

Anlaufstelle Gesundheit und Alter 
Für Ihre Anliegen: 043 455 10 17
www.gesundheit-limmattal.ch

Wie Sie bei Krankheit, 
Behinderung und Unfall Ihr 
Leben meistern
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Alte Grabsteine neu verwenden 

Was geschieht bei der Gräberräumung mit 
den Grabmälern? 

Im September wurden auf dem Friedhof in 
Weiningen einige Erd- und Urnengräber nach 
Ablauf der 20-jährigen Ruhefrist geräumt. In 
den meisten Friedhöfen wird das Schicksal der 
Grabmäler im Steinschredder besiegelt und 
zu Wegbaumaterial verarbeitet. Gibt es kei-
nen würdevolleren Verwendungszweck für die 
teuren und hochwertigen Steine?

Im Frühling dieses Jahres stellte sich die Fried-
hofkommission diese Frage im Zusammenhang 
mit der Erweiterung der Namenswand des 
Gemeinschaftsgrabes. Die in den 90er Jahren 
erstellte Betonwand wurde vor einigen Jah-
ren mit Stelen ergänzt. Da die Nachfrage nach 
Beisetzungen im Gemeinschaftsgrab stetig zu-
nimmt, reicht der Platz für die Namensschilder 
trotz Ergänzung kaum bis Ende Jahr. Im Grab-
feld hingegen hat es noch Platz für Urnen. Der 
Aus- oder Neubau einer Namenswand drängt 
sich somit auf.
Die Friedhofkommission prüfte verschiedene 
Varianten, wobei der Aspekt der sinnvollen 
Ressourcennutzung eine zentrale Rolle spielte. 
Früher wurden Natursteine von aufgehobenen 
Gräbern oftmals für den Mauerbau verwendet, 
da bei Grabsteinen besonders hochwertiges 
Material verwendet wird. Die verschiedenen 
Farben und Strukturen der Steine schaffen ein 
aussergewöhnliches Mauerbild, zudem wer-
den die wertvollen und schönen Steine aus der 
ganzen Welt sinnvoll weiter verwendet. Dies 
sind Gründe, weshalb die Friedhofkommission 
entschieden hat, die neue Namenswand für 
das Gemeinschaftsgrab aus alten Grabmälern 
zu erstellen. Die Steine werden ausschliesslich 
so verwendet, dass keine Namen sichtbar sind. 
Manche mögen sich fragen, ob das pietätlos 
ist – anderen dagegen mag eine Wiederver-
wendung sinnvoll erscheinen. Die Friedhofkom-
mission hofft, dass viele Gefallen an der neuen 
Namenswand finden. Bleiben doch so die Ver-
storbenen, zumindest symbolisch, «auf ewig» 
auf dem Friedhof.

Neue Namenswand aus alten Grabsteinen.
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Imker gesucht 

Gesucht wird ein Imker, der künftig im Wie-
sentäli ein Bienenhaus bewirtschaftet. 

Im Eingangsbereich zum Wiesentäli, direkt neben 
Spezialkulturen und weiteren landwirtschaftlich 
genutzten Flächen, befindet sich eine kleine, un-
genutzte Nische. Gerne stellen wir diesen Platz 
einem Imker für die Bewirtschaftung eines Bie-
nenhäuschens zur Verfügung.

Interessenten melden sich bei der Abteilung Bau und Werke. Tel. 044 749 32 35 
oder per E-Mail: bau_werke@geroldswil.ch

daHEIM – 
Wann ist es Zeit für den Heimeintritt?
Das ist ein sehr individueller Entscheid. Als 
Faustregel kann gelten: Für eine Anmeldung 
ist es Zeit, wenn die Angehörigen mit ihren 
zeitlichen oder gesundheitlichen Ressour-
cen an Grenzen stossen und ambulante Pfle-
geangebote (Spitex, Mahlzeitendienst usw.) 
nicht mehr ausreichen.

Überprüfen Sie in aller Ruhe Ihre Situation
Nehmen Sie sich Zeit und stellen Sie sich fol-
gende Fragen: Wie hat sich mein Gesundheits-
zustand in letzter Zeit verändert? Was bedeutet 
es für meinen Alltag, wenn die Einschränkungen 
zunehmen? Würde die Unterstützung durch die 
ambulanten Dienste und meine Angehörigen 
dann noch ausreichen? Könnte ich meinen Ange-
hörigen zusätzlichen Aufwand zumuten? Kann ich 
in meiner heutigen Verfassung noch länger als ein 
Jahr zu Hause leben? Will ich das, oder wäre es 
mir in einem Pflegeheim wohler? Ziehen Sie die 

Vorteile des Pflegeheims in Ihre Überlegungen mit 
ein: Sie hätten dort mehr Zeit für Aktivitäten, die 
Spass machen, und mehr Gelegenheiten für einen 
Schwatz oder einen Jass. Dank dem 24-Stunden-
Notfalldienst würden Sie sich sicherer fühlen. 
Holen Sie den Rat von Vertrauenspersonen ein, 
beispielsweise Ihrem Arzt, und sprechen Sie of-
fen mit Ihren Angehörigen.

Angehörige tun sich oft schwer
Viele Angehörige haben Mühe mit der Vorstel-
lung, den geliebten Menschen in ein Pflegezen-
trum zu geben; sie werden oft von Schuldgefühlen 
geplagt und müssen in ihrem Umfeld mit nega-
tiven Reaktionen rechnen. Lassen Sie sich davon 
nicht zu sehr beeindrucken: Nur Sie können be-
urteilen, ob Sie die benötigte Hilfe noch leisten 
können oder eben nicht. Wenn die Belastung zu 
gross wird, ist es für alle Beteiligten besser, einen 
neuen Weg zu suchen. Bei fortgeschrittener Pfle-

gebedürftigkeit ist ein Mensch in einem Pflege-
zentrum meist besser aufgehoben als zu Hause. 
Und bedenken Sie: Dank der Entlastung haben Sie 
mehr Zeit für Unternehmungen, die beiden Freu-
de bereiten, etwa einen Spaziergang oder einen 
Konzertbesuch.

Unverbindliche Anmeldung
Beachten Sie, dass zwischen der Anmeldung und 
der Aufnahme mehrere Monate vergehen können. 
Informieren Sie sich über die teilweise sehr un-
terschiedlichen Aufnahmeverfahren. Eine Anmel-
dung ist häufig unverbindlich. Das bedeutet, dass 
Sie sofort zusagen können, wenn ein Platz frei 
wird – sofern der Zeitpunkt für Sie stimmt. Zögern 
Sie den Eintritt nicht zu lange hinaus. Wenn Sie 
rechtzeitig und freiwillig in ein Pflegeheim eintre-
ten, gelingt der schwierige Übergang besser. 

Für Ihre Fragen: Telefon 043 455 10 17 oder info@gesundheit-limmattal.ch
Ergänzende Informationen und weitere Tipps auf www.gesundheit-limmattal.ch.
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Mediationen

Was ist eine Mediation?
Die Mediation ist ein freiwilliges, aussergericht-
liches Konfliktbearbeitungsverfahren, bei dem die 
Konfliktparteien, die sogenannten Medianten, 
unter der Leitung eines Mediators eine eigen-
verantwortliche und zukunftsorientierte Lösung 

suchen. Der Mediator dient als allparteilicher und 
neutraler Vermittler, der die Medianten mit einem 
strukturierten Verfahren sowie diversen Mediati-
onstechniken in der Lösungsfindung unterstützt. 
Der Mediator hat keine Entscheidungsbefugnisse 
und macht auch keine Vorschläge hinsichtlich 
der Lösung des Konflikts. Seine Aufgabe ist es, 
sicherzustellen, dass die Interessen und Bedürf-
nisse, die hinter dem Konflikt stehen, von den Me-
dianten ausformuliert, verstanden und als Grund-
lage für eine tragfähige Vereinbarung dienen.

Wann ist eine Mediation empfohlen? 
Eine Mediation empfiehlt sich zur Lösung von in-
ner- und ausserbetrieblichen Konflikten, also z. B. 
zwischen Mitarbeitern, Lieferanten, Kunden, Part-
nerschaften, Nachbarn, Firmen und  Behörden.

Wann ist eine Mediation nicht empfohlen? 
Eine Mediation empfiehlt sich nicht ohne kritische 
Würdigung bei hoch eskalierten Konflikten, Straf-
taten, Strafverfahren, wenn Gewalt angewendet 
oder angedroht wurde, bei Traumata oder wenn 
psychologische Therapien angezeigt sind.

Was ist der Nutzen der Mediation?
Die Mediation erlaubt es, einen Konflikt zukunfts- 
und ressourcenorientiert zu lösen. Damit werden 
nicht nur Kosten eingespart, sondern der Me-
diationsprozess unterstützt auch nachhaltig die 
Konfliktparteien in der weiteren Beziehung und 
Zusammenarbeit.
Enrico Denicolà, Mediator IRP-HSG

Sicherer und gesünder durch den Alltag

Wettbewerbsgewinnerin erhält einen 
«gesunden» Gutschein. 

Der diesjährige Gesundheitstag vom 23. August 
2014 stand unter dem Motto «Sicherer und gesün-
der durch den Alltag». Unter diesem Motto konn-
ten die Besucher an einem Quiz teilnehmen und 
einen tollen Preis gewinnen. Diese Chance packte 
die Geroldswilerin Trudi Heller und gewann einen 
Gutschein für das Restaurant Hiltl in Zürich. Der 
Gemeinderat gratuliert Trudi Heller herzlich und 
wünscht ihr viel Spass mit dem Gutschein.

Sozial- und Gesundheitsvorständin Veronika 
Neubauer (links) überreicht der Gewinnerin 
Trudi Heller den Gutschein.

Enrico Denicolà
Mediator IRP-HSG

Termine nach Vereinbarung
Telefon 079 402 49 35

Vermittlung bei Konflikten 

�in der Ehe, Familie, unter Erben
�zwischen Nachbarn, Mietern und Vermietern
�in der Schule und am Arbeitsplatz
�zwischen Vertragsparteien und Unternehmen
�bei öffentlichen Projekten
�zwischen Geschädigten und Versicherungen
�zwischen Personen unterschiedlicher Kulturen

| |Huebwiesenstrasse 42  CH-8954 Geroldswil  info@mediation-geroldswil.ch | www.mediation-geroldswil.ch
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Neue, helle Schwimmhalle mit Sprungplattform 
und Kletterwand.

Gelungene Einweihungs- und Jubiläumsfeier

Am 16. November 2014 fand die offizielle Einweihung des sanierten Hallenbades und 
gleichzeitig die Feier zum 40-Jahr-Jubiläum statt. Auf die Besucher warteten verschie-
dene Attraktionen und offene Türen in sämtlichen Bereichen.

Die neueste Attraktion für die Kleinsten. 

Unter den Augen begeisterter Zuschauer gaben 
die Nachwuchs-Synchron-Schwimmerinnen der 
Schwimmschule Limmattal ihr Können 
zum Besten.
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Die Limmat-Nixen mit den Weltcup-Teilneh-
merinnen 2014 in Quebec Sascia Kraus und 
Sophie Giger begeisterten mit ihrer Show im 
neuen Schwimmerbecken.

Früh übt sich mit den Profis, wer gross rauskom-
men will.

Unser Hallenbadteam Barbara Winter, Remo 
Walt, Verena Caduff, Silvia Lustenberger, Caro-
line Blum, Nicole Baumann und Maya Werder 
(v.l.) freuen sich auf Ihren Besuch.
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Lifestyle beginnt
immer im eigenen 
Zuhause.

calia-storen.ch | Geroldswil | 043 455 50 80 calia-storen.ch |  Geroldswil |  043 455 50 80  

Wir beschatten 
(fast) alles!

Lifestyle beginnt  
unter Calia-Storen

calia-storen.ch | Geroldswil | 043 455 50 80
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Barry-Kinderanlass 

Der Nationalhund brachte am 18. Oktober 
2014 rund 600 Kinderaugen zum Glänzen. 

Die Fondation Barry führte mit Unterstützung des 
Gewerbevereins und der Gemeinde Geroldswil 
am 18. Oktober 2014 den ersten Barry-Kinderan-
lass in der Deutschschweiz durch. Der Anlass war 
ein voller Erfolg. Rund 300 Kinder besuchten mit 
ihren Eltern und Verwandten den Barry auf dem 
Dorfplatz und wollten diesen unbedingt näher 
kennenlernen.

TM 

Barry freute sich über die zahlreichen Besucher.

Mit Barry rund um den Dorfplatz.

Wer malt den schönsten Barry.



Axialventilator einer Weishaupt Luft-Wasser-Wärmepumpe mit strömungsoptimierter Kontur („Eulenflügel“)

Die Kunst der leisen Kraft.
Die zuverlässigen Hocheffizienz-Wärmepumpen von Weishaupt holen die Wärme aus der Luft. Sie tun das nicht nur 
ausdauernd und kraftvoll, sondern auch extrem leise. Dafür sorgen unter anderem die speziell geformten Ventilatoren, 
die den lautlosen Eulenflug zum Vorbild haben. Weishaupt AG, Chrummacherstrasse 8, 8954 Geroldswil ZH, 
Telefon: 044/749 29 29, Fax: 044/749 29 30, 24-h-Service 0848 830 870, www.weishaupt-ag.ch

Brenner Brennwerttechnik Solarsysteme Wärmepumpen

Das ist Zuverlässigkeit.

Waermepumpe_178x277mB_CH  05.02.14  11:26  Seite 1
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Die Kosten der Spitex rechtes Limmattal 

Auf Geroldswil entfällt voraussichtlich ein Aufwand von Fr. 432 000.–: 
Was steckt hinter dieser Summe? 

Gegen Ende Jahr werden in allen Gemeinden 
die Budgets vorgelegt und den Stimmbürgern zur 
Genehmigung empfohlen. Dabei kann man fast 
überall das Gleiche hören: Die Sozialkosten stei-
gen weiterhin rasant, gefolgt vom Gesundheits-
wesen, das auch die Spitexkosten beinhaltet. In 
Geroldswil belastet die Spitex das Budget mit 
einem Aufwand von rund Fr. 432 000.–.

Was steckt hinter dieser Summe? Es liegt mir 
daran, möglichst viel Licht in die Spitex-Finan-
zierung zu bringen. Dazu muss man wissen, dass 
sich die obgenannte Summe aus zwei verschie-
denen Kostenblöcken zusammensetzt:

a) Kostenbeteiligung an den erbrachten Dienst-
leistungen

b) Defizitanteil an den ungedeckten Kosten.

Was heisst dies nun?

Kostenbeteiligung an den erbrachten 
Dienstleistungen
Wenn die Spitex bei einem Kunden eine Leistung 
erbringt, übernimmt die Krankenkasse nach 
einem gesamtschweizerisch festgelegten Tarif 
einen Anteil der Kosten, ebenso der Kunde in 
Form einer Patientenbeteiligung. Gemäss Pflege-
gesetz ist ein weiterer Beitrag an die Pflegeleis-
tungen durch die öffentliche Hand zu überneh-
men. Diesen leistungsabhängigen Kostenblock 

haben wir mit rund Fr. 374 000.– budgetiert. Hin-
ter diesem Betrag steckt also effektiver Stunden-
aufwand beim Kunden. Er deckt die Leistung von 
rund 6800 verrechenbaren Stunden ab, die wir in 
Geroldswil voraussichtlich erbringen werden. Je 
nach Nachfrage unterliegt dieser Wert starken 
Schwankungen. Wir von der Spitex sind bestrebt, 
eine möglichst grosse Nachfrage abzudecken, 
denn jede Stunde, die wir leisten, wird bei den 
dadurch entfallenden Pflegeheim- und Spitalkos-
ten um ein Mehrfaches eingespart. Diese Tatsa-
che wird regelmässig ausgeblendet. Der Slogan 
«Ambulant vor stationär» ist unter diesem Aspekt 
auch aus finanzieller Sicht ein überzeugendes 
Schlagwort. Unsere Dienstleistungen bieten wir 
jedoch nur an, wenn ein entsprechendes Arzt-
zeugnis vorliegt.

Defizitanteil an den ungedeckten Kosten
Die Mehrkosten gegenüber der Rechnung 2013 
sind mit Fr. 58 000.– budgetiert. Für diesen An-
stieg sind zwei gegenläufige Entwicklungen ver-
antwortlich:
1. Gesetzliche Vorgaben zu Verschiebungen von 

Arbeiten zu Personal der höchsten und somit 
auch teuersten Ausbildungskategorie sowie 
umfassende Abklärungen und Dokumentati-
onen, welche erbracht werden müssen.

2. Mindereinnahmen durch Wegfall der Rundungs-
differenz aufgrund der Umstellung der Fakturie-
rung von 15-Min.- auf 5-Min.-Einheiten.

Natürlich gibt es noch viele weitere Faktoren, die 
unsere Rechnung beeinflussen, aber es ist der 
Gedanke des Gesetzgebers, dass unsere Dienste 
vom Gemeinwesen mitfinanziert werden.

Unsere Mitarbeitenden leisten eine grosse, 
anspruchsvolle Arbeit, die unseren Respekt 
verdient. Das will aber nicht heissen, dass un-
ser Kostengerüst nicht hinterfragt werden darf. 
Ich hoffe, dass meine Ausführungen etwas zum 
Verständnis der Spitex-Finanzierung beigetra-
gen haben.

Paul Studer
Präsident der Spitex rechtes Limmattal

Grossächerstrasse 21, 8104 Weiningen 
www.spitex-rechteslimmattal.ch

Das Kompetenzzentrum für Abfall und Abwasser
www.limeco.ch

Das Kehrichtheizkraftwerk in Dietikon

Für ein lebenswertes Limmattal

Geroldswiler_NaturAnlage KHKW_178x63.indd   1 06.10.14   13:58
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Veranstaltungen der ref. Kirchgemeinde 

	 Datum	 Veranstaltung		  Zeit	 Ort

So	 14.12.14	 Gottesdienst in Geroldswil 	 10.15	 Kirche Geroldswil	  
		  Sonntagschulweihnacht für alle Gruppen in Weiningen	 17.00	 Kirche Weiningen	 	

So	 21.12.14	 Gottesdienst in Weiningen	 10.15	 Kirche Weiningen 
		  ImPuls-Abendgottesdienst in Geroldswil	 18.15	 Kirche Geroldswil		

Mi	 24.12.13	 Familienweihnachtsfeier in Weiningen	 16.30	 Kirche Weiningen 
		  Heiligabendfeier	 22.30	 Kirche Weiningen

Do	 25.12.14	 Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl in Geroldswil,  
		  Mitwirkung der Kirchenchors	 10.15	 Kirche Geroldswil

So	 28.12.14	 Gottesdienst in Unterengstringen	 10.15	 Bergstr. 5 in Unterengstringen

Mi	 31.12.14	 Gospel-Silvester-Abendgottesdienst in Weiningen	 17.00	 Kirche Weiningen

So	 04.01.15	 rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil

So	 11.01.15	 Gottesdienst in Weiningen	 9.15	 Kirche Weiningen 
		  ImPuls-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil	

Do	 15.01.15	 Stärnlifiir Für Vorschulkinder ab 2 Jahren und ihre Familien	 17.10	 Kirche Geroldswil

So	 18.01.15	 Ökumenischer Gottesdienst im Kloster Fahr	 10.15	 Kloster Fahr

So	 25.01.15	 Familiengottesdienst mit Taufen in Weiningen	 10.15	 Kirche Weiningen 
		  Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil	

So	 01.02.15	 Gottesdienst in Weiningen	 9.15	 Kirche Weiningen 
		  rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  churchplus, der junge Gottesdienst	 19.07	 Kirche Geroldswil		

So	 08.02.15	 Gottesdienst in Unterengstringen	 10.15	 Bergstr. 5 in Unterengstringen

So	 15.02.15	 Gottesdienst in Weiningen	 9.15	 Kirche Weiningen 
		  Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil		

So	 22.02.15	 ImPuls-Gottesdienst mit Taufen in Geroldswil 	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  Oase, Feier und Besinnungsabend	 18.00	 Bergstr. 5 in Unterengstringen

So	 01.03.15	 rejoice!-Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  Gottesdienst mit Taufen in Weiningen	 10.15	 Kirche Weiningen

Do	 05.03.15	 Stärnlifiir Für Vorschulkinder ab 2 Jahren und ihre Familien	 17.10	 Kirche Geroldswil

Fr	 06.03.15	 Ökumenische Weltgebetstagsfeier in der Kath. Kirche Geroldswil	 20.00	 Kirche Geroldswil

So	 08.03.15	 Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  Gottesdienst in Unterengstringen	 10.15	 Bergstr. 5 in Unterengstringen

So 	 15.03.15	 Gottesdienst mit Taufen in Weiningen	 9.15	 Kirche Weiningen 
		  Gottesdienst in Geroldswil	 10.15	 Kirche Geroldswil 
		  churchplus, der junge Gottesdienst	 19.07	 Kirche Geroldswil

So	 22.03.15	 Ökumenischer Gottesdienst in Geroldswil, anschliessend Suppeteilete	 10.15	 Kath. Kirche Geroldswil/ 
				    Ref. Kirchenzentrum
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Veranstaltungen der kath. Pfarrei  
St. Johannes Geroldswil 

Dezember  		  4./11./18.	 06.00 Uhr 	 RORATE-Gottesdienst, anschliessend gemeinsames Frühstück
		  07.	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier 
			   10.15 Uhr 	 Fiire mit de Chliine im Welbrigsaal unseres Pfarreizentrums in Geroldswil
		  16.	 20.00 Uhr 	 Versöhnungsfeier für die ganze Glaubensgemeinde
		  19.	 20.00 Uhr 	 Konzert «Kosakenchor» in unserer Kirche, organisiert vom Spektrum Geroldswil 
		  24.			   HEILIGER ABEND
			   16.00 Uhr 	 Weihnachtliche Feier für Familien mit Kleinkindern
			   22.30 Uhr 	 Christmette
		  25.			   WEIHNACHTSTAG	
			   10.15 Uhr 	 Festlicher Gottesdienst
		  31.			   Silvester 
			   18.00 Uhr 	 Gottesdienst zum Jahresende
Januar 	 	 01.	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier zum Jahresanfang 
		  02. bis 11. 			   Sternsingeraktion
		  10.            	 09.30 Uhr 	 Männerapéro, Chile-Träff, Weiningen 
		  11. 	 10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier mit den Sternsingern,  
					     anschliessend  Kaffee und Dreikönigskuchen
			   10.15 Uhr 	 Chinder-Chilä für Vier- bis Siebenjährige im Welbrigsaal
		  17.            	 18.00 Uhr 	 Einschreibgottesdienst Firmanden
		  18.            	 16.00 Uhr 	 Kindersegnung (Taufpastoral)	
		  21.			   Erlebnisnachmittag für Erstkommunikanten	
		  28.			   Erlebnisnachmittag für Erstkommunikanten	
		  31.	 17.00 Uhr 	 Eucharistiefeier, anschliessend Helfer- und Mitarbeiteressen
Februar 		  01.	 10.15 Uhr 	 Gottesdienst zu Mariä Lichtmess mit Kerzenweihe
			   10.15 Uhr 	 Chinder-Chilä für Vier- bis Siebenjährige im Welbrigsaal
		  18. 	 19.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Aschermittwoch mit Austeilung der Asche
		  28.	 18.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Tauferinnerung Erstkommunikanten	
März		  01.	 10.15 Uhr 	 Gottesdienst mit Tauferinnerung Erstkommunikanten
		  04.	 20.00 Uhr 	 Elternabend Erstkommunion
                         	 06.	 20.00 Uhr 	 Weltgebetstag in unserer St. Johanneskirche
		  08.	 10.15 Uhr 	 Chinder-Chilä für Vier- bis Siebenjährige im Welbrigsaal
                         	 11.	 14.00 bis 
			   16.00 Uhr 	 Frühlingsbasteln
                    		  14.	 09.30 Uhr 	 Männerapéro, Chile-Träff, Weiningen
		  15.	 10.15 Uhr 	 Fiire mit de Chliine im Welbrigsaal
		  19.	 13.00 bis  
			   17.00 Uhr 	 Kleider- und Schuhsammlung für Rumänien oder Litauen 
					     (im Kath. Pfarreizentrum, Geroldswil)
                         	 20.	 13.00 bis  
			   17.00 Uhr 	 Kleider- und Schuhsammlung für Rumänien oder Litauen 
					     (im Kath. Pfarreizentrum, Geroldswil)
                                  		  16.30 bis  
			   19.15 Uhr 	 1. Probe Erstkommunikanten

		  Datum	     Zeit	   Veranstaltung
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Höchstleistungen liegen  
bei uns in der Familie.
DIE NEUE TRANSIT FAMILIE
Wenn es auf die Grösse ankommt, überzeugt die neue Transit Familie in jeder Klasse. Mit Ladevolumen von 2.3 m3 bis  
15.1 m3 sowie Nutzlasten von bis zu 2.7 t nehmen es die Transit Modelle mit jeder Ladung auf. Dank fortschrittlichster 
Technologien sind Sie mit der neuen Transit Familie variabler, effizienter und sicherer unterwegs – und auf Wunsch 
auch mit 4×4-Antrieb auf dem neuen Transit. Alle Mitglieder der Transit Familie mit 3 Jahren Ford Protect Garantie  
bis 100’000 km und 12 Jahren Garantie gegen Korrosion. Jetzt bei Ihrem Ford Händler.

Garage Klein AG
Huebwiesenstrasse 32, 8954 Geroldswil, Tel. 044 750 03 79, 
contact@ford-klein.com, www.ford-klein.com

1 Ford Transit Courier Ambiente 1.0 EcoBoost 100 PS/74 kW, Listenpreis Fr. 12’600.-, abzüglich Rabatt Fr. 610.-. Abgebildetes Modell: Transit Courier Trend 1.0 
 EcoBoost 100 PS/74 kW, Listenpreis Fr. 14’600.-, Optionen: Dachreling Fr. 200.-, Metallic-Lackierung Fr. 500.-. 2 Ford Transit Connect Ambiente L1 1.0 EcoBoost 
100 PS/74 kW, Listenpreis Fr. 14’900.-, abzüglich Rabatt Fr. 910.-. Abgebildetes Modell: Transit Connect Trend 1.0 EcoBoost 100 PS/74 kW, Listenpreis Fr. 18’700.-,  
Optionen: Metallic-Lackierung Fr. 600.-. 3 Ford Transit Custom Start-up L1H1, 2.2 TDCi 100 PS/74 kW, Listenpreis Fr. 26’400.-, abzüglich Rabatt Fr. 6410.-.  
Abgebildetes Modell: Transit Custom Limited 2.2 TDCi 125 PS/92 kW, Listenpreis Fr. 37’900.-, Optionen: Metallic-Lackierung Fr. 950.-. 4 Ford Transit Start-up 
L2H2, 2.2 TDCi 100 PS/74 kW, Listenpreis Fr. 29’900.-, abzüglich Rabatt Fr. 8410.-. Abgebildetes Modell: Transit 350 L3H2 Trend, FWD oder RWD, 2.2 TDCI  
155 PS/114 kW, Listenpreis Fr. 42’900.-, Optionen: Metallic-Lackierung Fr. 950.-. Angebote nur für gewerbliche Kunden mit Handelsregistereintrag, gültig bis 
31.12.2014, bei  teil nehmenden Ford Händlern. Alle Preise ohne MWST.
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Seniorenferien 2015 in Crans-Montana

Wir gastieren im Hotel Valaisia*** in Crans-Montana auf 1500 Metern über Meer, ca. 20 Autokilome-
ter oder 20 Fahrminuten von Sion und Sierre entfernt. Das Hotel steht an ruhiger Lage etwas oberhalb 
des Zentrums und 500 m vom Park mit dem Lac de Grenon entfernt. Wellnessanlage, grosses Solebad  
(33 °C), geheizter Aussenpool. Die Zimmer haben einen Balkon, Dusche/WC, Telefon, Flachbild-TV, 
Radio, Fön, Safe, Minibar. 

Preise für 7 Tage Halbpension inkl. Hoteltrinkgelder: 
DZ: Fr. 800.–	 EZ: Fr. 940.–

Weitere Auslagen gibt es für Getränke, Mittagessen, Ausflüge und Reise.
Die Anreise wird separat organisiert und ist nicht im Preis inbegriffen. Ungefähre Kosten: Fr. 90.–, mit 
Abholdienst.
Anmeldung an Peter Rosenast, Poststrasse 7b, 8954 Geroldswil, 043 500 62 77. Wenn jemand aus 
Preisgründen nicht mitkommen könnte, bitte mit mir Kontakt aufnehmen. Reservation nach Eingang der 
Anmeldungen. Spätere Anmeldungen auf Anfrage.
Prospekte liegen in den Kirchen auf und sind beim Sekretariat erhältlich. Download als PDF auf  
www.kirche-weiningen.ch/senioren_d.php. Die Unfall-Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Melden Sie sich an für die Seniorenferien 2015 in Montana VS
Hotel Valaisia

 Ferien für alle, 11.–18. Juli		   Wanderferien, 5.–12. September
 Doppelzimmer Süd			   Doppelzimmer Süd
 Einerzimmer Süd			    Einerzimmer Süd
 Ich möchte eine Reiseversicherung abschliessen

 Ich habe bereits folgende: 

Name, Vorname: 

Strasse: 					   

PLZ: 

Telefon:

Datum, Unterschrift: 

Anmeldeschluss: 31. März 2015

... für alle – von Samstag, 11., bis 
Samstag, 18. Juli 2015  

Diese Woche ist für alle Senioren geeignet, 
vom mittleren Wanderer bis zu Personen mit 
Gehbehinderung. Die täglichen Kurzwan-
derungen, Spaziergänge und Ausflüge mit 
unseren Grossbussen werden den Möglich-
keiten der Teilnehmenden angepasst.

Infoabend für Angemeldete und Interessierte: 
Freitag, 27. Februar, 19.30 Uhr im Cheminée-
raum, Ref. Kirche Geroldswil.

... für Wanderer – von Samstag, 5., bis
 Samstag, 12. September 

Diese Woche ist nur für Wandernde geeignet. 
Täglich werden zwei unterschiedlich strenge 
Wanderungen zwischen 2,5 und 4,5 Std. und 
auf Wunsch Ausflüge angeboten. Die einfa-
cheren Wanderungen sind nicht zu steil und 
haben wesentlich weniger Höhenmeter.

Infoabend für Angemeldete und Interessierte: 
Freitag, 27. März, 19.30 Uhr im Cheminée-
raum,  Ref. Kirche Geroldswil.
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Veranstaltungen 2015 
der reformierten Kirche 

Weihnachtsfeier für Familien 
Mittwoch, 24. Dezember 2014,   
16.30–ca. 17.15 Uhr 
in der Kirche Weiningen 

Alt und Jung, Gross und Klein, zusammen fei-
ern wir Weihnachten in fröhlichem und unge-
zwungenem Rahmen. Wir heissen alle herz-
lich willkommen, die mit uns Weihnachten 
feiern! Zusammen singen wir Weihnachts-
lieder, bestaunen die Kerzen am Christbaum 
und hören natürlich auch eine Weihnachts-
geschichte. Die Kinder werden mit einbezo-
gen und dürfen sich auch während der rund 
45-minütigen Feier bewegen, bei uns darf es 
lebhaft zu- und hergehen. Wir laden Sie herz-
lich ein, mit uns Weihnachten zu feiern!

Gemeindeferienwoche Montmirail 2014

Ferien für alle Generationen – 
Gemeindeferienwoche Montmirail 2015 
Samstag, 1., bis Samstag, 8. August

• Eine Woche gemeinsam Ferien machen mit 
biblischen Inputs, Gesprächen, Ausflügen, 
Zeit zum Baden, Spielen, sich ausruhen und 
viel Freiraum für Eigeninitiative.

• Auf dem vielen schon bekannten Landgut 
mit grosszügiger Parkanlage zwischen 
Neuenburger- und Bielersee.

• Ein wenig Einblick gewinnen in das Leben 
der dort ansässigen Kommunität Don Ca-
millo.

• Kinderhüte und Programm für Kinder und 
Jugendliche. 

Zielpublikum: Alle Interessierten, d. h. Junge 
und Ältere, Ledige, Verheiratete, Familien 
(Montmirail bietet eine ideale Infrastruktur). 
Wo die Teilnahme wegen finanzieller Gründe 
in Frage gestellt ist, helfen wir gerne weiter! 
Anmeldeformulare liegen in den Kirchen und 
im Sekretariat auf oder können gerne zuge-
schickt werden. Anmeldung bis 31. März 2015 
an Katrin Gloor, Lenggenbachstr. 10, 8951 
Fahrweid, katrin.gloor@bluewin.ch.

Männerapéro 
Samstag, 10. Jan. 2015 
9.30 Uhr im Chile-Träff 
Weiningen 

Der Mensch herrsche 
über die Erde. Was be-

deutet dieser Auftrag Gottes heute?
Laut 1. Mose wurde die Erde durch den bib-
lischen Gott erschaffen. Er beauftragte den 
Menschen, die Erde zu füllen, sie sich unter-
tan zu machen und über die Lebewesen zu 
«herrschen». Im Referat setzen wir uns mit 
den Fragen auseinander, was dies für unseren 
Umgang mit der Erde bedeutet, wo wir mehr 
Zerstörer als Verwalter sind, und wie ein ver-
antwortungsvolles «Herrschen» in unserem 
Alltag aussehen kann.

Dr. Benedikt Walker, Chemieingenieur ETH, 
ist Leiter der VBG (Vereinigte Bibelgruppen) 
und Mitglied im Vorstand der Arbeitsgemein-
schaft aku (Arbeitsgemeinschaft für Klima, 
Energie, Umwelt) der Schweizerischen Evan-
gelischen Allianz (SEA).
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Mitteilung der 
Oberstufenschule Weiningen 

Das neue Schuljahr hat begonnen und damit auch die neue Amtsperiode 2014–2018 der 
Oberstufenschulpflege Weiningen. 

Die Anzahl der Mitglieder der Schulpflege ist auf diese Legislatur von sieben auf fünf reduziert worden. 
Da sich von der bisherigen Schulpflege die fünf Mitglieder wieder wählen liessen, sind ausser den 
folgenden beiden Abgängen keine personellen Änderungen vorzumerken.

Claudia Oswald, Ressortleiterin Sonderpädagogik, ist nach 8 Jahren im Amt zurückgetreten. Sie hat 
sich in dieser Zeit einen reichen Erfahrungsschatz in ihrem Ressort geschaffen und sich mit Interesse 
und Engagement für ihr Amt und jeden einzelnen Schüler, mit welchem sie sich aufgrund ihres Ressorts 
befassen musste, eingesetzt. Zudem hat sie die Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes und den 
Wandel zur neuen integrativen Schulung der Schüler/innen mit sonderpädagogischen Bedürfnissen 
begleitet und war für jedermann beliebte Ansprechpartnerin in allen Belangen.

Franz Heller, Finanzvorsteher, ist nach 6 Jahren im Amt zurückgetreten. Er war bereits mit Amtser-
fahrung aus anderen Gremien in die Schulpflege gewählt worden und hatte als Finanzvorsteher die 
Verantwortung für die Finanzen der Oberstufe Weiningen, die er an den Kreisgemeindeversammlungen 
jeweils auch den Stimmbürgern gegenüber zu vertreten hatte. Auch er hat mit Wohlwollen gegenüber 
allen Beteiligten und Engagement sein Amt ausgefüllt.

Es ist immer ein Verlust, wenn bewährte Kräfte ihr Amt verlassen. Wir danken den beiden scheidenden 
Schulpflegemitgliedern herzlich für den geleisteten Einsatz und ihr gelebtes Interesse an unserer Schu-
le. Wir hoffen, dass ihnen ihr Engagement nicht bloss viele Stunden Arbeit, sondern auch Befriedigung 
über das Erreichte gebracht hat. Wir gönnen ihnen gerne die neu gewonnene freie Zeit und wünschen 
für die Zukunft alles Gute!

Die wieder gewählten Schulpflegemitglieder haben sich wie folgt konstituiert:
Ingrid Donatsch		  Schulpräsidium
Hans Ernst		  Ressortleiter Immobilien, Hausdienst, Vizepräsidium
Bruno Vogt		  Ressortleiter Finanzen
Samuel Bosshard		  Ressortleiter Schulqualität
Marco Rossi		  Ressortleiter Sonderpädagogik

Ingrid Donatsch, Präsidentin



Die Geroldswiler 
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BOURQUIN
Uhren-Bijouterie, Langstrasse 234, 8005 Zürich, Tel: 044 271 36 30

www.bourquin-uhren.ch, bourquin-uhren@sunrise.ch
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Liebe Leserinnen und liebe Leser

Wie viele von Ihnen hat auch die Primarschule Oetwil-Geroldswil der Wiedereröffnung des Hallenbades in 
Geroldswil entgegengefiebert. Denn die sehr gute Hallenbad-Infrastruktur gestattet es uns, allen Klassen 
vom Kindergarten bis hin zu den Sechstklässlern Schwimmunterricht im Rahmen der drei obligatorischen 
Sportstunden zu ermöglichen, was wir in vielerlei Hinsicht als einen sehr grossen Mehrwert der Schul-
qualität betrachten.

Demzufolge ist es nicht weiter verwunderlich, dass ich immer mal wieder voller Neugier und Interesse 
auf der Baustelle vorbeigeschaut habe. Zugegebenermassen wurde mir Ende Oktober schon etwas bange, 
ob tatsächlich am 3. November mit dem Schwimmunterricht begonnen werden kann – beim Vorbeigehen 
zählte man doch noch so einige Handwerker. Aber wie versprochen: Nach einer zehnmonatigen Pause 
starteten wir zwei Wochen vor der offiziellen Einweihung mit dem Schwimmunterricht, und wie Sie aus 
den beiliegenden Schülerinnen- und Schülerberichten entnehmen: «Wir sind mit dem Endergebnis SEHR 
ZUFRIEDEN und freuen uns, BESTNOTEN erteilen zu können.»

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die an der Hallenbadsanierung mitgewirkt haben, und freuen uns 
sehr, wieder ins Wasser springen zu können.

Daniela Aerne, Schulpräsidentin

Meinungen der Primarschüler Oetwil-Geroldswil 
zum «neuen» Hallenbad
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Räbeliechtliumzug

Kinder bringen mit ihren selbst geschnitzten 
Räben mit allerlei Sternen und Mustern den 
ersten Hauch Winter ins Dorf.

Es hat sich zur schönen Regelmässigkeit entwi-
ckelt, dass Anfang November der grosse Räbe-
liechtliumzug durch die verdunkelten Strassen 
von Geroldswil geführt wird. So trafen sich auch 
dieses Jahr wieder Kinder aus Kindergarten und 
Schule, zeigten stolz ihre selbst geschnitzten Rä-
ben mit allerlei Sternen, Mustern und natürlich 
dem eigenen Namen und brachten den ersten 
Hauch Winter ins Dorf.
Allerdings hatte der Event heuer mit der Witterung 
zu kämpfen, die zwar nicht optimal war, aber den 
Kindern die Lust am Räbeliechtliumzug nicht neh-
men konnte. So wurden die Kids eingepackt und 
vor dem Dauerregen geschützt, während sie auf 
dem Dorfplatz ihre schönen Lieder präsentierten. 
Von «Twinkle, twinkle, little Star» bis hin zum «Nä-
beltuech» fanden alle Töne den Weg in die Ohren 
der Zuschauer, die sich mit grossem Applaus be-
dankten und die Kinder dann auf die Route durch 
das Dorf schickten. Um 19 Uhr startete der grosse 
Umzug, der von den Viertklässlern mit ihren Fa-
ckeln angeführt wurde und denen ein Haufen Rä-
benträger mit strahlenden Gesichtern folgte.
Am Strassenrand standen die Familien, schos-

sen Fotos und liessen sich anstecken von der 
wärmenden Stimmung, die jedesmal aufkommt, 
wenn der Räbeliechtliumzug stattfindet. Nach 
der grossen Runde traf man sich wieder auf dem 
Dorfplatz, wo ein wärmender Punsch und natürlich 
das lang erwartete und heissgeliebte Wienerli mit 
Brot abgeholt werden durfte. Dank der tollen Or-
ganisation durch das Elternforum Geroldswil hatte 
jedes hungrige Kind schliesslich etwas Warmes 
im Magen und manch einer kam in Versuchung, 
doch einfach noch ein zweites Mal für das Wie-
nerli anzustehen ... Auch für die Grossen gab es 
Wärmendes. Hier aber eher Glühwein gegen die 
Kälte und eine feine Bratwurst (oder Cervelat) ge-
gen den Hunger. Zufrieden und gesättigt konnte 
man dann auch noch den «Singing Kids» unter der 
Leitung von Roger Küng lauschen, die sich wetter-
bedingt in einer Ecke des Dorfplatzes aufgestellt 
hatten. Hier gab es ebenso klassische Lieder zu 
hören wie auch moderne Sachen von Bligg, des-
sen «Manhattan» (- oder nöd -) mit voller Stimme 
gesungen und gerappt wurde. Der laute und lange 
Applaus zeugte auch hier vom grossen Erfolg der 
Performance und manch ein Zuschauer wippte 
fleissig im Takt der Lieder mit.
Die Organisatoren durften sich über zahlreiche 
Teilnehmer und Zuschauer freuen, was bei den 
schlechten äusserlichen Bedingungen dieses 

Jahr nicht selbstverständlich war. Überdies möch-
ten sie es natürlich nicht unterlassen, auch den 
Sponsoren und Helfern des Events ihren Dank 
auszusprechen. Allen voran der Feuerwehr, der 
Gemeindepolizei und den Begleitern/Lehrern des 
Umzuges. Dazu ein herzliches Dankeschön an die 
AXA – Winterthur Versicherung für das Patronat 
der Versicherungsdeckung und dem Kaffee-Treff-
punkt reformierte Kirche für die Flexibilität und 
Hilfe. Ohne die tatkräftige Hilfe aller Beteiligten 
und deren grosser Einsätze wäre die Durchführung 
eines solchen Events nicht möglich.

DANKE VIELMALS und bis zum nächsten Umzug!

Autor: Dani Maurer

Stolze Zweitklässler mit ihren Räben.

Singen auf dem Dorfplatz. Das Buffet ist eröffnet.
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Rückblick Kerzenziehen 2014 
Ein voller Erfolg, dank zahlreichen freiwilligen HelferInnen 

Das Kerzenziehen war auch dieses Jahr wieder ein voller Erfolg! Viele strahlende Kinderaugen 
durften voller Stolz wunderschöne Kerzen mit nach Hause nehmen.
Dieser Anlass könnte ohne Unterstützung nicht stattfinden, darum geht an dieser Stelle ein riesiges 
Dankeschön an die Organisatorin und die zahlreichen freiwilligen HelferInnen!!

Absage Adventsfenster 
Mangels Interessenten muss die Aktion leider abgesagt werden 

In den letzten Geroldswiler Nachrichten wurde die Aktion «Adventsfenster» publiziert. Ziel war es, 
zusammen mit der Gemeinde 24 Adventsfenster von Privaten, Gewerbe und Schulen gestalten zu 
lassen und so ein bisschen Weihnachtsstimmung ins Dorf zu bringen.
Leider war das Interesse nicht sehr gross, so dass wir diesen Event nicht durchführen können. Ein herz-
liches Dankeschön aber all jenen, welche Interesse hatten und sich an der Aktion beteiligen wollten.

Voraussichtlich werden wir nächstes Jahr nochmals einen Versuch starten. Interessenten dürfen 
sich gerne melden.

Zirkus Balloni 
Eine Überraschungsshow und Galavorstellung 

Auch dieses Jahr kommt der Zirkus Balloni nach Oetwil. Den Kindern wird ermöglicht, während 4 
Tagen das Programm aktiv mitzugestalten und einen Einblick in die Welt des Zirkus zu erhalten.

Datum: 		  27.–30. April 2015 (2. Frühlingsferienwoche) 
		  in der Gemeindescheune Oetwil an der Limmat
Anmeldung:	 Teresa Di Giovanni, +41 79 524 26 85, 
		  oder teresa.digiovanni@bluewin.ch (Teilnehmerzahl beschränkt) 

Nächste Events 

Diese tollen Events 
warten demnächst auf die Kinder 

Guetzli verzieren im Mikado – 
16. Dezember 2014, 14.30–16.30 Uhr
Für Kinder ab 3 Jahren ohne Begleitung, für jüngere Kinder mit Begleitung.
Preis: Mitglieder CHF 10.–/Nichtmitglieder CHF 12.–.
Anzahl beschränkt, Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.

Kinderfasnacht – Sonntag, 1. Februar 2015, 15.00–18.00 Uhr
Gemeindescheune in Oetwil an der Limmat

Hier suchen wir noch HelferInnen für Kuchen, 
Buffet, Auf-/Abbau und:

Zwei aufgeschlossene, kinderliebende 
Teenies, welche gerne das Programm 
gestalten würden. Animation und DJ für 
und mit den Kindern.

Bitte melden unter 
info@elternclub-mikado.ch 
oder 076 317 62 74, 
Nicole Hugentobler.

Nähere Informationen, Anmeldung und Preise findest du auf unserer Homepage: www.elternclub-mikado.ch oder auf Facebook.   

Neuigkeiten
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Adoleszenz und gesunde Ernährung

Adoleszenz – eine Zeit mit grossen He-
rausforderungen – Ratgeber für Eltern, 
Grosseltern, LehrerInnen, ErzieherInnen 
und Interessierte. 

Die Adoleszenz wird oft als eine Zeit mit grossen 
Herausforderungen wahrgenommen, sowohl für 
die Jugendlichen als auch für die Eltern und 
Erziehenden. Sarah Zanoni referierte am 23. 
September 2014 sehr umfassend anhand ihres 
3-Stufen-Modells (Verstehen, Fördern, Fordern) 
zu diesem Thema in Weiningen.
Sie erläuterte verschiedene Methoden, die hel-
fen zu verstehen, was die Gründe und Ursachen 
für das Verhalten eines Teenagers sind. Obwohl 
Jugendliche sehr grosse Ambitionen zur Selb-
ständigkeit haben, benötigen sie Unterstützung, 
Hilfe oder Motivationen in bestimmten Situati-
onen oder Lebensbereichen. Echtes Interesse 
und Präsenz zu zeigen, zu loben (5:1 – 5x loben, 
1x kritisieren), ihnen Dinge zuzutrauen sowie 
Mitspracherechte einzuräumen, sind nicht zu 
unterschätzende Motivatoren, um Jugend-
liche proaktiv zu begleiten. Erwartungen an 
Teenager lassen sich am besten in Regeln und 
Abmachungen (z. B. ein Verhaltensvertrag) mit 
gemeinsam vereinbarten Konsequenzen um-
setzen. Auch die altbekannten «Ämtli» ergeben 
Sinn, wenn sie in «Kompetenzen» umbenannt 
werden. Sarah Zanoni unterlegte die Fülle von 
Informationen mit vielen praktischen Beispielen 
und überzeugte durch ihren grossen Erfahrungs-
schatz als Jugendcoach und Mami von 2 Teen-
agertöchtern.

Am 13. November 2014 empfing der EBL seine 
Referatsgäste für einmal mit einem ganz spezi-
ellen Apéro. Die TeilnehmerInnen kosteten sich 
durch das Buffet und diskutierten und unter-
hielten sich angeregt.
Dann übernahm die diplomierte Ernährungs-
beraterin Denise Kaufmann in Geroldswil das 
Wort und konnte uns viel Wissenswertes über 
Ernährung im Allgemeinen und Brainfood im 
Speziellen erzählen.
«Die Weisheit mit dem Löffel essen» könne man 
nicht, aber die richtige Ernährung fördert die 
Konzentration und Merkfähigkeit, was zu besse-
rer Leistung führt.

Frau Kaufmann erläuterte zu Beginn ganz 
praktisch anhand der Apéro-Rezepte, welche 
Zutaten das Lernen begünstigen. Nach dem 
Theorieblock, unterbrochen von einer kurzen 
Bewegungs- und Sauerstoffpause mit einer Po-
werkugel, einem Stück Früchtebrot oder einem 
Gemüsemuffin, präsentierte uns Frau Kaufmann 
lebensnah eine Fülle von Informationen über 
gute und schlechte Kohlenhydrate, Eiweisse, 
Vitamine, Flüssigkeiten und Fette. Auch in wel-
cher Kombination diese leistungsunterstützend 
wirken, wissen die ZuhörerInnen nach dem ab-
wechslungsreichen Referat. Auch praktische 
Tipps für den Alltag haben nicht gefehlt. Zum 
Beispiel werden die TeilnehmerInnen mit Kin-
dern das Wort «gesund» zu Hause am Esstisch 
wahrscheinlich nicht mehr verwenden und eini-
ge werden einen «Langsam-Ess-Wettbewerb» 
durchführen … Einige von uns werden ihren 
Familien vor Prüfungen oder längeren Sitzungen 
ein Rührei zum Frühstück servieren und eine 
Powerkugel oder einen Beerenpowerdrink zum 
Znüni mitgeben. Und so werden unsere Kinder 
und wir unsere (Hirn)leistungen voll ausschöp-
fen können.

Lassen Sie sich vom Lichterglanz der Adventszeit 
verzaubern und geniessen Sie die kleinen und 
grossen Wunder bis zum Jahreswechsel! Anfang 
2015 starten wir mit den folgenden zwei span-
nenden Referaten, bei denen wir uns sehr freu-
en würden, mit Ihnen persönlich auf ein harmo-
nisches und gesundes neues Jahr anzustossen:

Sämtliche Vorträge und Kurse werden detaillierter auf unserer Homepage www.eblimmat.ch 
publiziert. (Für den Vorstand Nancy Bänziger)

Di, 20. Jan. 2015	
«Helikoptereltern – 
Lust auf Kontrollverlust»

Beginn: 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr im 
Schlösslisaal, Schlössli, 
Regensdorferstr. 9, 8104 Weiningen; 
Apéro ab 19.00 Uhr
Referentin: Manuela Herrmann, 
dipl. Psychologin IAP/FH, Ausbilderin FA
Preis: CHF 15.–/Person bzw. CHF 22.–/Paar

Do, 19. März 2015	
«Nein aus Liebe» – 
ein Erziehungstheater

Beginn: 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr in der 
Gemeindescheune, Schmittengasse 3, 
8955 Oetwil; 
Apéro ab 19.00 Uhr
Referentinnen: Helena Weingartner Brunner 
(Referat), Lisa Birrer-Brun (Theater)
Preis: CHF 15.–/Person bzw. CHF 22.–/Paar
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Seniorenrat
Oetwil – Geroldswil – Fahrweid

Angebotsprogramm 2015 für Senioren von Senioren
Bei vorhandener Kapazität bedienen wir gerne auch weiterhin Weiningen und Unterengstringen

Wir suchen dringend ein neues Teammit-
glied: Sind Sie interessiert? 

Durch die stetige Erweiterung unseres Dienst-
leistungsangebots und das Ausscheiden aus 
gesundheitlichen Gründen eines Teammitglieds 
im Jahr 2013 brauchen wir in unserem 

Zweierteam dringend eine Nachfolgerin oder 
einen Nachfolger. Sind Sie interessiert? Unsere 
Internetseite gibt Auskunft über unsere private 
Institution.

Vermittlungsstelle:	
Nelli Schmid, Tel. 044 748 38 95
(ab 13 Uhr) für Oetwil
Doris Bortolani, Tel. 044 748 17 62 
(ab 13 Uhr) für Geroldswil/Fahrweid
Besuchen Sie auch unsere Internetseite: 
www.seniorenrat-ogf.ch

Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 27.–
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter/in: 
Fr. 2.–/Std.
•	 Einfache Sanitärarbeiten
•	 Leichtere Schreinerarbeiten
•	 Elektrische Kleinreparaturen 
	 (Schalter, Kabel)
•	 Leichtere Malerarbeiten
•	 Einzelunterricht für die Bedienung von 
	 Handy oder iPhone (bei Ihnen zu Hause)
•	 Bügeln: Fr. 20.–/Std.

Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 29.–
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter/in: 
Fr. 4.–/Std.
•	 Allgemeine Haushaltsarbeiten 
	 (Fensterputzen, Staubsaugen, 
	 Waschen und Wäsche aufhängen, 
	 Vorhänge aufhängen)
•	 Fensterläden reinigen und montieren

Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 30.–
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter/in: 
Fr. 3.–/Std.
•	 Mithilfe im Garten (Büsche schneiden, 
	 Jäten, Rasenmähen, 
	 Hochdruckreinigung usw.)
•	 Mithilfe beim Umzug
•	 Schneeräumungen
•	 Beratung bei PC-Anschaffungen 
	 und Beheben von PC-Pannen
•	 TV- und Video-Programmierung
•	 PC- und Tablets-Einzelunterricht für 
	 Anfänger und Fortgeschrittene 
	 bei Ihnen zu Hause
•	 Steuererklärungen
•	 Fensterläden reinigen und montieren

Bei Abwesenheit 
Abgabe an den SR durch Mitarbeiter/in: 
Fr. 2.–/Std.
•	 Haus, Wohnung, Gartensitzplatz 
	 betreuen Fr. 14.–/Std.
•	 Gartenbewässerung Fr. 17.–/Std.
•	 Tiere betreuen Fr. 17.–/Std.

Bei Ihnen zu Hause 
•	 Haarpflege für Kranke, 
	 Rekonvaleszente, 			 
	 Gehbehinderte usw. ab Fr. 30.–

Neustes Angebot
•	 Fusspflege (dipl. SFPV), Abhol- 
	 und Bringdienst im Preis inbegriffen 
	 ab Fr. 75.–
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Angebots- und Tariftabelle privater Fahrdienst

Senioren

•	 Die planbaren Fahrten sollten mind. 24 Stunden im Voraus beim Seniorenrat angemeldet werden. 
Ausnahmen bilden Notfall-Einsätze.

•	 Bei Inanspruchnahme des privaten Fahrdienstes von länger als 1½ Stunden wird für jede weitere 
halbe Stunde ein Zuschlag von Fr. 5.– erhoben.

•	 Begleitpersonen bezahlen pro Fahrt Fr. 5.–.
•	 Parkgebühren gehen zu Lasten des Fahrgastes.

WICHTIG: 	
Für medizinisch indizierte Fahrten steht weiterhin der Rotkreuz-Fahrdienst oder der 
Fahrdienst Oetwil a.d.L. zur Verfügung.

Destinationen 						      Fahrpreis
Hin- und Rückfahrt						      hin und zurück

Baden (Einkaufszentrum)					     Fr. 24.–
Bergdietikon/Kindhausen (Restaurant Herrenberg)			   Fr. 14.–
Dättwil (Kantonsspital Baden)					     Fr. 29.–
Dietikon (inkl. Einkaufszentrum Silbern)				    Fr.   8.–
Flughafen Kloten (Hinfahrt Fr. 39.–/Rückfahrt Fr. 39.–)			   Fr. 39.–
Geroldswil Dorf						      Fr.   5.–
Kloster Fahr						      Fr.   8.–
Oberengstringen						      Fr. 12.–
Oetwil a.d.L.						      Fr.   5.–
Regensdorf						      Fr. 15.–
Schlieren 							       Fr. 15.–
Spreitenbach (Einkaufszentrum)					     Fr. 10.–
Unterengstringen						      Fr.   9.–
Weiningen (Altersheim, Restaurant Linde, Winzerhaus, Friedhof)		  Fr.   7.–
Wettingen							      Fr. 16.–
Würenlos (im Sommer auch Badi)				    Fr.   8.–

Spitäler				  
Limmattalspital Schlieren					     Fr. 18.–
Hirslanden und Schulthess					     Fr. 28.–
Uniklinik Zürich						      Fr. 25.–
Stadtspital Waid und Triemlispital Zürich				    Fr. 20.–
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Bei wundervollem und sehr warmem Spät-
sommerwetter konnte das traditionelle 
Herbsttreffen mit anschliessender Gene-
ralversammlung am Südhang der Surselva 
durchgeführt werden. 

Dank Fronarbeit ist der Blick ins Tal 
wieder frei 
Das Herbsttreffen beinhaltet Fronarbeit zuguns-
ten der Fraktion Schlans. Dieses Jahr wurden 
Bäche und besonders der Abhang bei der Kapelle 
«Maria zum Schnee» und dem Wehrturm Sais 
ausgeholzt. So ist der Blick ins Tal wieder frei und 
vom Tal aus sind der um das Jahr 1000 erbaute 
Turm und die 1680 im Zuge der Gegenreformation 
erstellte Kapelle wieder gut sichtbar.
Die Bäume und Sträucher mussten verladen und 
in vielen Fuhren abtransportiert werden. Nach 
fast vier Stunden Arbeit konnte der aus Frauen 
und Männern bestehende Arbeitstrupp in der 
lauschigen «Bäsebeiz» von Annamaria Pfister das 
wohlverdiente Mittagessen einnehmen. Die von 
Clemens Pfister betreute Polenta mit Voressen 
liess die ganzen Strapazen schnell vergessen.

Alp da Schlans – 
Vom Einsatzort der Freiwilligen und Käse-
produktion zu Kuhweide und Pferdealp 
Die Alp da Schlans, mit Weiden zwischen 1750 
und 2300 m gelegen, war auch schon verschie-
dentlich Einsatzort der Freiwilligentruppe. Bis ins 
Jahr 2010 wurde dort Käse produziert, seither 
wird die Alp jedoch ausschliesslich mit Mut-
terkühen bestossen. Da die Kühe bei der Nah-
rungssuche sehr wählerisch sind, bevölkern zum 
Abschluss der Saison Pferde die Alp, welche als 
nahezu Allesfresser die Weiden gut pflegen.

Nachtragskredit für Ruhebänke 
Der Präsident Hermann Pfister konnte 19 Per-
sonen zur Generalversammlung begrüssen. Die 
Jahresrechnung schliesst mit einem Defizit von 
5320 Franken ab, das Vermögen beläuft sich auf 
41 255 Franken. Für zwei Ruhebänke wurde ein 
Nachtragskredit von 2882 Franken bewilligt.

Verein Pro Schlans, Patengemeinde Ge-
roldswil und privater Gönner unterstützen 
den Dorfladen 
Einen breiten Raum in den Beratungen nahm zu 
Recht die Situation des Dorfladens ein. Dieser La-

den ist für das Dorfleben eminent wichtig, stellt 
er doch einen Treffpunkt für die Bevölkerung dar. 
Der Laden hat aber ein strukturelles Jahresdefizit 
von ca. 13 500 Franken, welches sich kaum ver-
ändern lässt, da die Einwohnerzahl von Schlans 
stagniert. Es sollte für den dauerhaften Fortbe-
stand ein stabiles Gerüst gezimmert werden 
können. Zur Mithilfe sind alle eingeladen und 
aufgerufen.

Die Gemeinde Geroldswil hat der Gemeinde Trun 
einen grosszügigen Beitrag von 5000 Franken 
überwiesen. Der Verein Pro Schlans hat 2013 
eine Unterstützung von 6000 Franken geleistet. 
Für dieses Jahr wurde auf Antrag aus der Ver-
sammlung ein Beitrag von 3000 Franken gespro-
chen, zuzüglich eines anonym eingegangenen 
Gönnerbeitrages von 500 Franken. Die Gemeinde 
Trun zeigt viel Verständnis und erkennt die wich-
tige Funktion für diesen Dorfladen der Fraktion 
Schlans, was sich im Unterstützungsbeitrag von 
6500 Franken äussert. Es ist zu hoffen, dass bald 
eine tragfähige Lösung erreicht werden kann.

Der Vorstand bleibt für weitere zwei Jahre mit 
Hermann Pfister, Präsident, Linus Vincenz, Kas-
sier, und Urs Oswald, Aktuar, unverändert, was 
mit Applaus quittiert wird.

Der Abschluss des Tages erfolgte unter weiterhin 
blauem Himmel mit einem gemütlichen Höck in 
der «Bäsebeiz» von Annamaria und Clemens. Der 
Verein offerierte dazu eine reichhaltige kalte Plat-
te. Wer nicht dabei war, hat einen gelungenen Tag 
versäumt. Eine nächste Gelegenheit bietet sich am 
3. Oktober 2015.

Urs Hänggi

Vereins
				  

Pro Schlans 



Tel. 044 735 19 00 
www.auratel.ch

Steinhaldenstrasse 8
8954 Geroldswil

SMARTPHONE REPARATUREN

Tel. 043 322 99 33 
www.forster-mobile.ch

Öffnungszeiten
Mo − Fr 9 − 18 Uhr

Apple
Nokia

Samsung

Auch express  
Reparaturen möglich

auratel_forster_2014_12.indd   1 02.12.14   09:23



|47				   Vereins
				  

Ausgezeichnete Stimmung und kulina-
rische Verwöhnung haben das Sommer-
nachtsfest vom 28. Juni 2014 zu einem 
unvergesslichen Anlass gemacht. 

Trotz schlechter Wettervorhersage konnten 
wir den Apéro draussen geniessen. 
35 Personen wurden von unserer Wirtin Regula 
Wasem und ihrem Team kulinarisch verwöhnt. 
Das Essen war ausgezeichnet und die Stim-
mung ausgelassen. Dies nicht zuletzt dank DJ 
Christoph, der uns mit Gitarre, Gesang und Ol-
dies, abgespielt auf seiner noch gut erhaltenen 
«antiken» Musikanlage, unterhielt.
Leider war dann die Wettervorhersage doch 
richtig. Es regnete in Strömen und wir muss-
ten – einmal mehr – das Sommernachtsfest 
im Clubhaus abhalten. Sicher wäre ein Som-
mernachtsfest im Freien wieder einmal wün-
schenswert, das Wetter können wir aber (zum 
Glück) noch nicht beeinflussen.
Die Tombola war auch in diesem Jahr ein vol-
ler Erfolg. Die vielen attraktiven Preise und die 
beiden Hauptpreise (je 1 Übernachtung für 2 
Personen im Hotel Rigi Kaltbad) animierten die 
Gäste, reichlich Lose zu kaufen. Die 60 Päckli à 
10 Lose waren im Nu verkauft und die Gewin-
ner freuten sich über die tollen Preise.
Wir freuen uns auf das nächste Sommernachts-
fest und hoffen auf zahlreiches Erscheinen.

Susi Rufer und Françoise Grandjean

Sommernachtsfest

Den Apéro konnten wir im Freien geniessen.

Tolle Stimmung trotz schlechtem Wetter.
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   Schnuppertauchen	
  im	
  	
  
Hallenbad	
  Geroldswil	
  

	
  
Möchtest	
  Du	
  NEMO	
  persönlich	
  kennenlernen,	
  einem	
  
Napoleonfisch	
  tief	
  in	
  die	
  Augen	
  sehen	
  oder	
  Seeigel,	
  
Seegurken	
  und	
  Seesterne	
  beobachten?	
  	
  
	
  

Dann	
  komm	
  an	
  unser	
  nächstes	
  Schnuppertauchen	
  und	
  mache	
  erste	
  Erfahrungen,	
  unter	
  Wasser	
  zu	
  
atmen.	
  
	
  
Die	
  Tauschule	
  Miaru	
  organisiert	
  regelmässig	
  ein	
  Schnuppertauchen	
  für	
  Wasser-­‐	
  und	
  Sportbegeisterte	
  
ab	
  11	
  Jahren.	
  
	
  
Wann:	
  	
   Freitag	
  Abend	
  /	
  Termin	
  nach	
  Vereinbarung	
  
Zeit:	
  	
   ab	
  19.00	
  Uhr	
  
Ort:	
   	
   Hallenbad	
  Geroldswil	
  
	
  
Melde	
  Dich	
  per	
  E-­‐Mail	
  (www.miaru.ch/kontakt)	
  oder	
  per	
  Telefon	
  	
  
079	
  214	
  88	
  21	
  an	
  und	
  schon	
  kann‘s	
  losgehen.	
  	
  
	
  
„Guet	
  Luft“	
  wünscht	
  Dir	
  die	
  Tauchschule	
  Miaru	
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Turnreise

Der Damen- und Frauenturnverein 
Fahrweid-Geroldswil am 23. und 24. 
August 2014 unterwegs im  
Gebiet Kronberg – Appenzell. 

Am Samstagmorgen versammelten sich 14 
Frauen am Bahnhof in Dietikon. Obwohl das 
Wetter genauso war wie meistens in diesem 
Sommer, war hier reger Betrieb. Die Frauenriege 
Weiningen war ebenfalls auf ihrer Turnfahrt, 
allerdings in die Innerschweiz, während wir in 
die Ostschweiz fuhren.

In Gossau bestiegen wir die Appenzellerbahn 
nach Urnäsch. Dort angekommen, liefen wir 
zur Postautostation, da begann es wieder 
mal zu regnen. Aber wir sind ja «so was von 
Regenwetter erprobte Turnerinnen», dass uns 
nichts die gute Laune vermiesen konnte.
Auf dem Weg zur Schwägalp verzögerte sich 
unsere Reise. Drei Viehherden waren bereits auf 
dem Alpabtrieb. Wegen des schlechten Wetters 
verliessen die Älpler ihre Weiden zwei Wochen 
früher als geplant. Für uns waren die schönen 
Senten, mit den Sennen in der Appenzellertracht, 
eine willkommene Sensation während der 
Postautofahrt.
Auf der Schwägalp angekommen, war der Säntis 
in einen dicken Nebelschleier gehüllt. Also ab 

ins Restaurant, wo wir uns einen feinen Kaffee 
genehmigten. Und plötzlich sahen wir auch den 
Säntis klar und deutlich vor uns! Ja, aber leider 
nur auf dem Zuckerbriefli!

Während einige Frauen sich mit Souvenirs 
oder Schwägalpkäse eindeckten, kauften 
andere Handschuhe, welche, wie sich später 
herausstellte, sehr von Nutzen waren. Mit 
Regenschutz, aber trotzdem gut gelaunt, 
wanderten wir unserem Tagesziel, dem Kronberg 
(1663 m ü. M.) entgegen. Beim Bergrestaurant 
bezogen die einen schnell das Massenlager, 
während andere noch die verregnete Aussicht 
genossen. Doch schliesslich hatten alle ein 
Bett ergattern können. Nur mit der Lagerung 
der Rucksäcke hatten die Spätzünder ein 
Platzproblem. Kurzerhand wurde die Treppe zum 
oberen Stock zweckentfremdet.

Im schönen Restaurant mit den Panoramafenstern 
erklärte uns unsere Heimweh-Appenzellerin 
Lisbeth Zimmermann die Gegend unterhalb 
des Kronbergs. Auch ihren Heimatort Gonten, 
wo sie aufgewachsen war, konnte sie uns 
zeigen. Denn inzwischen hatte sich das Wetter 
etwas gebessert. Nur der Säntis trug noch 
immer einen Nebelhut. Schon bald gab es ein 
feines Nachtessen. Während des Abendessens 

konnten wir aus jedem Fenster eine andere 
Wetterlage beobachten. Es war faszinierend, 
wie sich die Sonne durch den Regenschleier 
drängte. Während die einen früh ins Bett gingen, 
vertrieben sich die anderen den Abend mit 
Jassen.

Am Morgen erwartete uns ein herrliches, 
einzigartiges Frühstücksbuffet. Nach dem Foto-
termin starteten wir bei sonnigem Wetter frisch 
gestärkt unsere Wanderung. Vom Kronberg 
überquerten wir einen schönen Gratweg. 
Jetzt endlich war auch der Säntis voll in Sicht. 
In einem mystischen Moorgebiet hielten wir 
Mittagsrast. So erreichten wir nach ca. 4 Std. 
das Städtchen Appenzell. Im malerischen Ort 
bummelten wir über den berühmten «Lands-
gmeindplatz» und verbrachten die Zeit bis zur 
Heimfahrt mit Flanieren und Lädelen in den vielen 
Souvenirläden, welche natürlich extra für uns 
geöffnet hatten.

Auf unserer Heimreise wurde noch viel 
diskutiert und gelacht über die vielen lustigen 
Episoden, welche wir wieder einmal an unserem 
Wanderweekend erlebt hatten.
Herzlichen Dank an unsere Präsidentin Edith 
Bächtold für die top organisierte Turnreise.
Pia Birrer

Vom Kronberg Richtung Appenzell. Endlich! Freie Sicht auf den Säntis.
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Rückblick

Erfolgreiche Turnerinnen und Turner an den 
kantonalen Gerätemeisterschaften in Effreti-
kon vom 6./7. September 2014 .

Am Samstag durften sich das K1 und das K3 auf-
wärmen und ihr Bestes zeigen. Bei den Mädchen 
starteten im K1 Orla und Luana. Luana durfte sich 
am Ende gar erneut eine Auszeichnung abholen. 
Orla zeigte eine überzeugende Leistung am Reck. 

Leider war für sie dieses Mal keine Auszeichnung 
drin. Bei den Jungs im K1 waren Noah und Eduardo 
am Start. Noah zeigte eine super Reckübung und 
wurde mit einer 9.20 belohnt. Auch Eduardo zeigte 
gute Übungen; am Boden und am Reck zeigte er 
dieses Wochenende die beste Leistung. Das K2 
ging am Sonntag auf den Wettkampfplatz. Alle 
zeigten ihr Bestes. Am Sprung brillierten alle mit 
Bestleistungen. Auszeichnungen entgegennehmen 

Gelungene Hauptprobe für den 
nächsten REJUWE in Geroldswil 
vom 19. September 2015. 

Eine hochmotivierte Gruppe von Mädchen und 
Jungen zwischen 6 und 16 Jahren setzte sich am 
20. September 2014 mit den Velos in Bewegung 
in Richtung Wettkampfgelände und machte da-
bei die Strassen unsicher. Bereits aufgewärmt, 
fuhr die OTVG-Delegation in Unterengstringen 
ein und bereitete sich auf den Wettkampf vor. 

Gruppenfoto REJUWE.

Gruppenfoto Gerätemeisterschaft. 

durften Luisa, Julia, Chiara und Mona. Für Sama-
ra und Rahel reichte es dieses Mal nicht. Im K3 
zeigten am Samstag Selena und Leo das Gelernte. 
Selena zeigte eine unglaubliche Bodenübung und 
wurde mit einer 9.55 belohnt. So durfte sie auch 
eine Auszeichnung entgegennehmen. Bei Leo war 
dieses Mal der Wurm drin. Seine sonst so hohen 
Sprünge klappten nicht und beim Reck wurde er 
sehr streng bewertet. Daher reichte es ihm nicht 
mehr für eine Auszeichnung.

Am Sonntag war Celine im K4 dran. Der Salto, in 
dem sie in der letzten Zeit so grosse Fortschritte 
erzielt hatte, wollte einfach nicht klappen. Leider 
verzeichnete sie zweimal einen Sturz, was ihr die 
gesamte Punktzahl runterzog, und daher konnte 
sie sich auch nicht über eine Auszeichnung freu-
en. Nun heisst es fleissig für die neuen Kategorien 
üben und neue Übungen zusammenstellen. So hof-
fen wir, dass die nächste Saison genauso erfolg-
reich sein wird.

Der Fünfkampf wurde wie üblich von Dreier- be-
ziehungsweise Vierergruppen bestritten. Unter 
dem Applaus der Zuschauer, den Schreien der 
Eltern und den Zurufen der Leiter zeigte der 
Nachwuchs des OTVG sein Bestes. Auch bei 
der Vereinsstafette wurde bis zum Schluss ge-
kämpft und wurden hervorragende Resultate 
erzielt. Viele Teams konnten sich am Ende auch 
über hart erkämpfte, aber wohlverdiente Medail-
len freuen. Für andere Gruppen war es der erste 
Wettkampf dieser Art. Sie sammelten wertvolle 
Wettkampferfahrung und viel Motivation, um am 
nächsten REJUWE am 19. September 2015 in Ge-
roldswil ihre Leistungen noch einmal zu verbes-
sern und den Sprung auf das Podest zu schaffen. 

Der Wettkampf war ein voller Erfolg und es war 
wie immer eine Freude, mit einer solch tollen und 
grossen Gruppe einen spannenden Wettkampf zu 
bestreiten.



Verkauf - Service - Reparaturen - Vermietung
Gartenmaschinen und Geräte für Hobby-Gärtner, Bau- und Forstwirtschaft

Vertikutierer - Motorhacken - Motorfräsen - Kettensägen - Hochdruckreiniger  
Häcksler - Balkenmäher - Motorsensen - Heckenscheren und diverse Elektrogeräte

Fachberatung und Ausstellung
DI - FR  8 – 12 Uhr  /  14 – 18 Uhr  /  SA  9 – 14 Uhr  / Montag geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Fredi und Brigitte Appenzeller
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Willkommen bei der  
Zürcher Kantonalbank.

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch
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Ricken, Säntis, Pilatus, Ebnat-Kappel – 
«Wädlischmerz» inklusive 
Bei «noch» Nebel fuhren wir am 27. September 
2014 um 7.11 Uhr mit der Bahn von Dietikon 
nach Jona. Bei inzwischen Sonnenschein in 
Jona ging’s mit dem Bus weiter nach Ricken. Mit 
Kaffee und Gipfeli gestärkt, begannen wir um 
8.45 Uhr unsere Wanderung bei der Post Ricken  
(786 m) Richtung Regelstein. Nach einem Wald-
stück stieg es kräftig an. Nach einer Stunde stei-
len Aufstiegs (meine Zunge schon am Gaumen 
klebend und ich keinen Ton mehr von mir gebend) 
kletterten wir immer noch weiter bergauf. Da 
meine Wanderkolleginnen munter lachten und 
plauderten, dachte ich, dass es nicht noch steiler 

kommen würde, was leider ein Irrtum war. Nach 
einem schweisstreibenden Aufstieg erreichten 
wir den Regelstein (1315 m). Bei einem kurzen 
Halt genossen wir die herrliche Aussicht auf 
den Säntis. Weiter ging’s zum Bergrestaurant 
Alp Oberbächen (1226 m), wo wir um 12.35 Uhr 
eintrafen. Bei strahlendem Sonnenschein mit 
freier Sicht ins Toggenburg und auf den Pilatus 
freuten wir uns auf feine Älplermakkaronen mit 
Apfelmus und Salat. Gestärkt brachen wir auf 
Richtung Tanzboden (1443 m). Diesen erreichten 
wir um ca. 15.30 Uhr. Nach kurzer Pause stand 
uns nun ein langer, steiler Abstieg bevor. Durch 
Wald, Wiesen, Moorlandschaften, Matsch, wie-
der Wald, Moor (das Anke nicht ganz freiwillig 

etwas genauer betrachten wollte) ging es wei-
ter abwärts. Ohne Schaden erreichten wir über 
ein Wiesenweglein die Asphaltstrasse. Gott 
sei Dank Boxenstopp. Blasenalarm am grossen 
Zeh bei Marianne. Pflaster drauf und weiter 
ging es. Um Zeit einzusparen, ging’s quer durch 
Kuhweiden steil abwärts Richtung Ebnat-Kappel  
(631 m), was zünftig in Knie und Waden ging. 
Selbst Wanderprofi Edith meinte: «Jetzt dünd mir 
aber au chlie d’Wädli weh.» Ich biss die Zähne 
zusammen und dachte: «Wenn’s nur d’Wädli wä-
red.» Um 17.25 Uhr erreichten wir den Bahnhof 
Ebnat-Kappel, wo wir uns in einem nahen Re-
staurant bei Cappuccino, heisser Schoggi und 
Herrgöttli erholten. Müde und glücklich, mit einer 
kleinen Stretching-Einlage am Bahnhof Ebnat-
Kappel mit Doris (in der Hoffnung, morgen noch 
laufen zu können), beendeten wir unsere wun-
derbare Wanderung und bestiegen um 18.20 Uhr 
den Zug nach Zürich und kamen über Weiningen 
und Geroldswil in Oetwil um 20.10 Uhr an. 

Agenda 

Besuchen und feuern Sie uns an den 
nächsten Events an 

24./25. 1. 2015: Chränzli

12. 4. 2015: Zürcher Jugendlauf-Cup, 
Geroldswil

Gruppenfoto Damenriege.

Die Damenriege auf Reise
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A U S B L I C K: der FCOG-Event-Kalender

Junioren-Hallenturnier
Sa, 10., und So, 11. Januar 2015
Weiningen Schulhaus

DIE STARS VON MORGEN IN AKTION

Samstag, 10. 1. 2015
Morgen: Junioren Fa 
Nachmittag: Junioren Fb/Fc. 
Sonntag, 11. 1. 2015 
Morgen: Junioren E, 2. Stärkeklasse 
Nachmittag: Junioren E, 3. Stärkeklasse

FCOG-Weekend
20./21./22. März 2015
Sportanlage Werd

FIEBERE MIT – SEI DABEI!

Die Vorbereitung zur Rückrunde wird jedes 
Jahr mit dem FCOG-Weekend abgeschlossen. 
Alle Mannschaften werden an diesem Wo-
chenende ihr letztes Vorbereitungsspiel im 
Werd bestreiten. 
Alle Infos und Details werden auf  www.fcog.
ch zu gegebener Zeit publiziert.

Kontakt FCOG
Steven Meier	 Präsident	 steven.meier@fcog.ch
Beat Lutz	 Leiter Junioren	 beat.lutz@fcog.ch 
Hans Rauscher	 Leiter Aktive	 hans.rauscher@fcog.ch
Wir geben Ihnen gerne Auskunft.

Offizielle Website	 www.fcog.ch
Allgemeiner Kontakt	 info@fcog.ch
Sponsoring/Werbung	 sponsoring@fcog.ch

FC Oetwil-Geroldswil 

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es war eine spektakuläre Vorrunde für den FC Oetwil-Geroldswil. Das Fanion-Team steht an der 
Spitze der 3. Liga. Wintermeister! Das ist einfach sensationell – die Jungs legten eine noch 
nie dagewesene Erfolgsserie hin. Natürlich haben sich auch alle anderen FCOG-Mannschaften 
wöchentlich zu Höchstleistungen angetrieben. 

Auch wenn sich jetzt die meisten Fussballer in die warmen Hallen zurückziehen, bleibt das 
Restaurant Werd über die Wintermonate wie gewohnt offen. Passend zur Saison darf man die 
kulinarischen Highlights, wie zum Beispiel Fondue, nicht verpassen. Oder geniessen Sie ein feines 
Firmen-Weihnachtsessen – rufen Sie an, Rolf Blättler berät Sie gerne: 043 455 55 28. 

Es ist die Jahreszeit, in der wir zurückschauen und uns bedanken. Es ist immer wieder schön 
zu sehen, wie unsere Jungs und Mädels dem schönsten Hobby mit viel Energie nachgehen. Die 
Spieler, die Trainer, die Funktionäre und auch der Vorstand danken all denen, die tatkräftig für 
dieses Gelingen beitragen. Ebenso möchte ich an dieser Stelle allen unseren Sponsoren und 
Gönnern danken – es macht Spass, zu sehen, dass unsere Leidenschaft so gut beim lokalen 
Gewerbe ankommt.

Allen wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit und einen tollen Jahresanfang.
Euer Präsident
Steven Meier

Die letzten Meisterschaftsspiele werden 
durch die fallenden farbigen Blätter begleitet. 
Der Fussball rollt in der kalten Jahreszeit in 
den Sporthallen – die Fussballfelder im Werd 
gönnen sich die verdiente Winterpause. Nicht 
so das Restaurant Werd ...
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Fussballmärchen aus dem Limmattal

Die 1. Mannschaft des FC Oetwil-Ge-
roldswil hat eine bärenstarke Vorrunde 
hinter sich. In 14 Pflichtspielen blieb das 
Team von Roger Balmer ungeschlagen 
und ist somit Wintermeister und steht 
zum ersten Mal in seiner Vereinsge-
schichte im Cup-Achtelfinal.

Vor zwei Jahren präsentierte sich die Situa-
tion beim FC Oetwil-Geroldswil düster. Das 
Fanionteam hatte eine klägliche Vorrunde 
gespielt und mit nur acht Punkten die tiefste 
Ausbeute seit dem Wiederaufstieg erspielt. 
Pure Ernüchterung, nachdem man im Sommer 
auf Besserung durch den neuen Trainer und 
ehemaligen Führungsspieler Roger Balmer 
gehofft hatte. Er sollte der selbstzufriedenen 
Mannschaft neue Impulse verleihen.

Erstaunliche Entwicklung
Die Fortsetzung dieser Geschichte ist ein 
kleines Fussballmärchen und ein grosser Ver-

dienst Balmers. In der Rückrunde 2012/2013 
gewann der FCOG 19 Punkte und schaffte den 
Klassenerhalt deutlich. Die Saison 2013/2014 
beendete das Team auf dem dritten Platz. 
Jetzt ist die 1. Mannschaft Wintermeister, mit 
dem nahezu gleichen Kader wie damals. Be-
sonders bemerkenswert: Mit Ausnahme von 
Huxley stellt das Kader nur einen Spieler, der 
nicht über eine lange Vergangenheit oder gar 
Wurzeln im Verein verfügt. 

Kollektiv als Stärke
Hauptgrund für die erstaunliche Entwicklung 
ist das starke Kollektiv der Limmattaler. Neben 
harter und konsequenter Arbeit ist die über-
ragende Stimmung im Team als Hauptgrund 
anzusehen. Bezeichnend war das diesjährige 
Spitzenspiel gegen den Aufstiegsanwärter FC 
Birmensdorf. Trotz einer frühen roten Karte 
gegen Marquart entschied man die Partie 2:1 
für sich. Bemerkenswert.

Der Weg ist noch lange und steinig
Ausruhen auf dem Erreichten wird man sich 
beim FCOG nicht. Die Spieler haben gelernt, 
wie schön Erfolg und Siege sein können. Der 
Hunger nach Erfolg ist riesig. Auf das Team 
von Roger Balmer wartet aber eine schwie-
rige Rückrunde, denn sie werden die Gejagten 
sein.

Höhepunkt Trainingslager
Der FCOG will auch in der Rückrunde für Fu-
rore sorgen. Mit dem Trainingslager in Cran 
Canaria will sich der FCOG auf die bevorste-
henden Aufgaben optimal vorbereiten. Denn 
neben der Meisterschaft steht man auch im 
Cup-Achtelfinal und trifft dort auf den SC 
Zollikon (3. Liga). 

Der verdiente Jubel beim Wintermeister – zudem steht die 1. Mannschaft des FCOG erstmalig im Cup-Achtelfinal. Weiter so! 
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Programm Winter
und Frühjahr 2014/15

ADVENTS-KONZERT
Freitag, 19. Dezember 2014 
20:00 | Katholische Kirche Geroldswil

URAL KOSAKEN CHOR – LEITUNG VLADIMIR 
KOZLOVSKIY
Dieses Konzert verspricht nicht nur Hühnerhaut 
selbst in der wohlig beheizten Kirche, sondern 
wird auch die eine oder andere Wehmutsträne 
entlocken: An Stimmgewalt und -varietät, Aus-
drucksstärke und Seele sind diese Sänger schwer 
zu überbieten. Den Rest besorgen Akkordeon und 
Balalaika.
Der Chor kann sich auf eine 85-jährige Tradition 
berufen, seinerzeit ins Leben gerufen durch An-
drej Scholuch, der sich ganz der Pflege des altrus-
sischen Liedguts verschrieben hatte. Selbst der 
später weltberühmte Bassbariton Ivan Rebroff 
gehörte in den fünfziger Jahren diesem Chor an.
Der URAL KOSAKEN CHOR gastiert zum zweiten 
Mal bei uns und ist wiederum eine wahre Rosine 
unseres aktuellen Programms – den Preis um ein 
Mehrfaches wert.

Vorverkauf Fr. 15.– 
Abendkasse Fr. 20.– | Beschränkte Platzzahl
Ermässigung für SPEKTRUM-Mitglieder 
gegen Ausweis Fr. 5.–

Türöffnung 19:30  
Keine nummerierten Plätze

Vorverkauf: 
www.spektrum-geroldswil.ch 
und Réception Hotel Geroldswil

NEUJAHRS-APÉRO
Donnerstag, 1. Januar 2015 
18:00 | Dorfzentrum Geroldswil

SIE SELBST SIND DER STAR
Der seit Jahrzehnten traditionelle GEROLDS-
WILER NEUJAHRS-APÉRO findet jeweils am 
ersten Tag des neuen Jahres in formlos-lockerer 
Atmosphäre statt. Eine wunderschöne Gelegen-
heit, das neue Jahr mit angeregten Gesprächen 
und dem Kennenlernen anderer Gemeindemit-
glieder zu starten.
Die GEMEINDE GEROLDSWIL sowie der KULTUR-
VEREIN SPEKTRUM laden alle ganz herzlich ein, 
mit dabei zu sein.
Der Anlass findet im Dorfzentrum statt. Die ge-
naue Lokalität wird ausgeschildert. Wir freuen 
uns schon jetzt auf Ihr Dabeisein!

Teilnahme kostenlos

GSCHNÄTZLETS UND ZÜRI-LIEDER
Donnerstag, 22. Januar 2015 
19:00 | Hotel Geroldswil

ZÜRCHER 5-GANG-GENIESSER-MENU
ZÜRI-LIEDER – NEU AUFGELEGT VON MUSIKERN 
DER EXTRAKLASSE: DANIEL FUETER – Piano/Re-
zitation | REA CLAUDIA KOST – Mezzosopran | 
SAMUEL ZÜND – Bariton 
Wie «New York, New York», hat auch das Welt-
städtchen Zürich seine musikalische Liebeser-
klärung. Halt etwas schweizerisch-charmant be-
scheidener: «Mis Dach isch dä Himmel vo Züri.»
Eigentlich ist es ein 5-Gesang-Menu, das an 
diesem Abend geboten wird: Begleitet von neu 
aufgelegten Züri-Liedern aus der Landi-Zeit und 
mit Highlights aus der Niederdorf-Oper, tischt das 
Hotel Geroldswil regionale Zürcher Spezialitäten 
auf, mit Zürigschnätzletem – vom Heiri sim Chalb 
– im Hauptgang oder als Vegi-Variante auf Vor-
bestellung.

Das perfekte Geschenk für einen bezaubernden 
Abend mit Zeit für Ihre Liebsten und besten Ge-
schäftsfreunde.

5-Gang-Menu inklusive Apéro und Eintritt 
Fr. 120.–/Person – trockenes Gedeck

Ermässigung für SPEKTRUM-Mitglieder ge-
gen Ausweis Fr. 10.–
Beschränkte Platzzahl

Apéro ab 18:00  
Eventbeginn 19:00
Platzreservationen werden berücksichtigt

Vorverkauf und Geschenkgutscheine: 
Réception Hotel Geroldswil – 044 747 87 87
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FREDY’S AFRIKA-PROJEKT
Donnerstag, 21. Mai 2015 
20:00 | Saal Hotel Geroldswil

FREDY HIESTAND UND JOHANN DÄHLER
GIPFELI- UND ANANASKÖNIG SPANNEN ZU-
SAMMEN IN AFRIKA
Wenn ein Gipfeli- mit einem Ananas-König zu-
sammenspannt, dann treffen auch Welten auf-
einander. Trotz unterschiedlicher Ansichten be-
züglich Monokultur versus Biodiversität haben 
sich die beiden Vollblutunternehmer zusam-
mengerauft und 2013 an der Elfenbeinküste ein 
wegweisendes Projekt mit dem Ziel «Hilfe zur 
Selbsthilfe» ins Leben gerufen.
Wie zwei Alphatiere mit zuweilen diametral 
divergierenden Ansichten überhaupt ein ge-
meinsames Ziel verfolgen können, bietet Dis-
kussionsstoff von seltener Dynamik. Frei von 
der Leber und mit vielen Bildern berichten Fre-
dy Hiestand und Johann Dähler kontrovers aus 
dem «richtigen Leben» sowie über Rückschlä-
ge, Freuden und Fortschritte rund um ihr Pro-
jekt in Afrika – jederzeit auch einsehbar unter 
www.fredysplantation.ch.

DATEN UNBEDINGT SCHON 
JETZT RESERVIEREN:

41. SPEKTRUM-
MITGLIEDER-VERSAMMLUNG
Freitag, 13. März 2015 
19:30 | Hotel Geroldswil

7. LIMMATTALER OPEN-AIR-KULTUR-PARTY
Mittwoch, 17., bis 
Sonntag, 21. Juni 2015

Mittwoch, 17. Juni: 
Chinderkonzert 

Donnerstag, 18. Juni: 
Classic Night mit Table Classic

Freitag, 19. Juni: Rock Night 

Samstag, 20. Juni: 
Jazz Night 
in Kooperation mit dem Jazz Club Oetwil 

Sonntag, 21. Juni: 
Matinée mit ökum. Gottesdienst, 
Dorfzmittag und Unterhaltung

Aktualitäten und Details zu den Veranstal-
tungen finden Sie jederzeit auf unserer 
Website www.spektrum-geroldswil.ch

Vereins

Telefon +41 (0)44 745 41 41
www.sommerau-ticino.ch

Dietikon ‒  Zürich

FRAPOLLIFRAPOLLIFRAPOLLIFRAPOLLI
«Gusto
& Emozioni»

«Art of 
Catering» 

«Ihre grüne 
Oase» 

ÖFFENTLICH
GROSSE TERRASSE
PARKPLÄTZE

ÖFFENTLICH
GROSSE TERRASSE
PARKPLÄTZE

Restaurant  Golfclub 
Unterengstringen  

Vorverkauf Fr. 15.– 
Abendkasse Fr. 20.– 
Beschränkte Platzzahl
Ermässigung für SPEKTRUM-Mitglieder 
gegen Ausweis Fr. 5.–

Getränkebuffet ab 19:00 
Türöffnung 19:30 | Keine Platzreservation

Vorverkauf: www.spektrum-geroldswil.ch 
und Réception Hotel Geroldswil



VOI Geroldswil
Huebwiesenstrasse 26b, 8954 Geroldswil

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 7.30 – 19.00 Uhr, Samstag 7.30 – 18.00 Uhr

Bequem und günstig 
einkaufen in Ihrer Nähe.
Bequem und günstig 
einkaufen 
• frische Backwaren
• grosse Auswahl an Frischeprodukten
• Getränke und Wein
• Haushaltwaren
• Kiosk-Angebot
• Lotto-Toto Annahmestelle
• Cumulus-Punkte sammeln

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S

N I M B U S N I M B U S
mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

mode

MARIANNE FREI, ZENTRUM 1, 8102 OBERENGSTRIGEN, TELEFON 044 750 10 12

MO - FR  8.30 - 12.00 und 13.30 - 18.30, SA 8.00 - 16.00

Öffnungszeiten    
		   Mi – Fr    	 10 - 18 h
		  Samstag 	 10 - 18 h 	

NIMBUS MODE Marianne Frei 
Poststrasse 1, 8954 Geroldswil, 044 750 10 12

Geroldswil, Poststrasse 1, 
Durchgang vom Dorfplatz zur Poststrasse
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Erfolgreicher Neustart in Geroldswil 

Die Stammkundinnen freuts –  
Neukundinnen sind neugierig 

Die Boutique NIMBUS war fast dreissig Jahre 
in Oberengstringen zu Hause – bis die Post die 
Räumlichkeiten beanspruchte. Was nun?

Eine Geschäftsaufgabe war weder für Marianne 
Frei noch für ihre treue Kundschaft eine Option. 
Ein neues Lokal wurde gesucht – und in Gerolds-
wil gefunden! Der Laden am Durchgang vom 
Dorfplatz zur Poststrasse hatte die ideale Grös-
se – und nach zwei Monaten intensiver Vorbe-
reitung öffnete die Modeboutique NIMBUS im 
September 2014 zum ersten Mal in Geroldswil 
die Ladentüre.

Marianne Frei kennt ihre Kundinnen sehr genau. 
Sie weiss, dass sich ihre Kundschaft über schöne 
Materialien und gekonnte Schnitte freut – und 
so sucht sie mit sicherem Flair ständig nach den 

besten Marken und Modellen. Dies ergibt einen 
speziellen Mix an bekannten Marken in verschie-
denen Preislagen – und das Beste daran: Alles 
lässt sich zu besonders modischen Outfits kom-
binieren.

Die kompetente und freundliche Beratung in 
Passform- und Stilfragen machen das Einkaufen 
in der Boutique NIMBUS zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis. Bestens unterstützt wird Marianne 
Frei seit Jahren von Elfi Weber – und es gibt kein 
Problem, das nicht zur Zufriedenheit der Kundin 
gelöst werden kann.

Die Wintermode ist aktuell; die Frühjahrskollektion 
hat sich schon mit neuen Hosen, Pullis und Shirts, 
Kleidern, Mänteln und Jacken angekündigt.

Marianne Frei und Elfi Weber freuen sich, Sie 
für die schöne Mode in der Boutique NIMBUS 
zu begeistern.

Geschmackvolle Boutique NIMBUS.

Boutiqueinhaberin Marianne Frei.
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Antriebe Steuerungen	 Meimo AG	 Im Welbrig 12	 Geroldswil	 043 455 30 40

Apotheke	 Apotheke A. Rochat	 Poststrasse 1	 Geroldswil	 044 748 14 34

Architektur	 Architekturbüro Bruno Vogel GmbH	 Saumackerstrasse 14	 Zürich	 044 433 16 80

Architektur	 Architekturbüro H. Gössi	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 01 21

Architektur	 Atelier Lehmann Architektur GmbH	 Bergstrasse 10	 Oetwil a.d.L.	 043 344 08 00

Architektur	 cba christen architekt	 Badenerstrasse 18	 Weiningen	 044 750 36 31

Architektur	 Gössi Architekten + Partner	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 47 17

Architektur	 schulzarchitektur gmbh	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 52 40

Architektur	 Unger & Treina AG	 Aargauerstrasse 250	 Zürich	 044 438 50 00

Arzt-, Spital- & Laborbedarf	 Sonomed GmbH	 Steinhaldenring 4	 Geroldswil	 044 748 11 61

Autogewerbe	 Autocenter Limmattal Bruno Strebel AG	 Grindlenstrasse 2/4	 Geroldswil	 044 749 27 27

Autogewerbe	 Dittli AG Autohilfe Limmattal 	 Limmattalstrasse 65	 Geroldswil	 044 748 13 13

Autogewerbe	 Garage E. Balzer	 Chrummacherstrasse 5	 Geroldswil	 044 749 30 50

Autogewerbe & Bautechnik	 Dittli AG Garagen & Bautechnik	 Limmattalstrasse 15	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 99

Autovermietung	 Miet and Drive AG	 Brunaustrasse 3	 Fahrweid	 044 740 87 87

Bäckerei-Konditorei	 Bäckerei-Konditorei Frei AG	 Poststrasse 6	 Geroldswil	 044 740 24 04

Bank	 Zürcher Kantonalbank	 Zentralstrasse 19	 Dietikon	 044 745 36 68

Baugeschäft	 Biffiger AG	 Gartenstrasse 6	 Dietikon	 044 740 29 23

Baugeschäft	 G. Merçay Bau AG	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 748 16 46

Baugeschäft	 Gottfried Häfliger AG	 Alte Landstrasse 19	 Oetwil a.d.L.	 044 748 11 69

Bauingenieur & Planungsbüro	 Gauss + Merz AG	 Höhenstrasse 12	 Geroldswil	 044 748 36 88

Bauingenieur & Planungsbüro	 Landis AG	 Huebwiesenstrasse 34	 Geroldswil	 044 747 82 82

Beamer & Homecinema	 COMM-TEC AG	 Grindlenstrasse 3	 Geroldswil	 044 747 00 32

Beratung, HR, Finanzbuchhaltung	 AOCS GmbH	 Länggenstrasse 26	 Bachenbülach	 044 533 28 84

Brenner & Heizsysteme	 Weishaupt AG	 Chrummacherstr. 8	 Geroldswil	 044 749 29 29

Buchhaltung, Beratung & Treuhand	 TARIAX AG Smarte Buchhaltung	 Im Bungert 13	 Geroldswil	 044 311 68 77

Büromaterial & -maschinen	 fiba Schul- und Bürobedarf AG	 Steinhaldenring 10	 Geroldswil	 044 746 46 26

Buchhaltung, Steuern, Finanzen	 André Dreifuss Buchhaltung, Steuern und Finanzen	 Welbrigstrasse 3	 Geroldswil	 044 748 35 93

Catering	 Urs Stutz, Party-Vogel	 Huebwiesenstrasse 33	 Geroldswil	 079 678 59 36

Coiffeur	 Coiffeur «ZENTRUM»	 Dorfplatz /Huebwiesenstrasse	 Geroldswil	 044 748 16 80

Coiffeur	 Hair Lounge an der Limmat	 Alte Landstrasse 13	 Oetwil a.d.L.	 043 455 55 77

Crossmedia Publishing	 Hubert Boog, RTK Medientechnik AG	 Steinackerstrasse 3	 Kloten	 079 351 52 21

Daten- & Verpackungsservice	 Notnagel GmbH	 Lerzenstrasse 21	 Dietikon	 043 322 32 80

Dentalhygiene	 Praxis für Dentalhygiene	 Limmattalstrasse 51	 Geroldswil	 044 748 55 55

Drogerie	 Locher Drogerie GmbH	 Huebwiesenstrasse 27	 Geroldswil	 044 749 25 50

Druckerei	 Spillmann Druck AG	 Baslerstrasse 104	 Zürich	 044 401 44 66

Elektro-Anlagen	 Elektro Müller	 Schulhausstrasse 2	 Oetwil a.d.L.	 044 748 09 42

Elektro-Anlagen	 Elektro Stüssi GmbH	 Limmattalstrasse 43	 Geroldswil	 043 455 55 00

Elektrobedarf	 Otto Schoch AG	 Chrummacherstrasse 3	 Geroldswil	 044 749 30 80

Elektrotechnik	 Demelectric AG	 Steinhaldenstrasse 26	 Geroldswil	 043 455 44 00

Gartenbau	 Hämmerli & Kämpf	 Lenggenbachstr. 3	 Fahrweid	 044 747 07 00

Gartenmaschinen	 Appi-Service AG	 Limmattalstrasse 46	 Geroldswil	 044 748 30 05

Gebäudeisolationen	 F. Keller Gebäudeisolations AG	 Schulhausweg 4	 Oetwil a.d.L.	 044 748 04 23

Gemeinde	 Gemeinde Geroldswil	 Huebwiesenstrasse 34	 Geroldswil	 044 749 32 30

Gemeinde	 Gemeinde Oetwil an der Limmat	 Alte Landstrasse 7	 Oetwil a.d.L.	 044 749 33 66

Getränkehandel	 Valser-Service Klaus	 Breitlandstrasse 39	 Geroldswil	 079 455 28 56

Grabmalkunst	 Grabmalkunst	 Austrasse 43	 Dietikon	 044 740 80 65

Grafik	 Kreativstudio Andreas Kummer	 Poststrasse 1	 Oetwil a.d.L.	 044 748 03 43

Grafik, Webdesign, Beschriftungen usw.	 Digiprof	 Huebwiesenstrasse 11	 Geroldswil	 076 	 411 19 09

Haushaltgeräte & Geschenkartikel	 Amara Dreams GmbH	 Huebwiesenstrasse 42	 Geroldswil	 044 748 33 33

Hotel Geroldswil/Brasserie 	 Gamag Management AG	 Huebwiesenstrasse 36	 Geroldswil	 044 747 87 87

Hundesalon 	 Hundesalon Laika 	 Huebwiesenstrasse 9a 	 Geroldswil 	 044 747 50 70

Immobiliendienstleistungen	 Hofstetter & Partner Immobilien-Treuhand AG	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 749 33 33

Informatik-Support	 ComelFex AG Networks & Consulting	 Albulastrasse 47	 Zürich	 044 495 80 00

Informatikdienstleistungen & Coaching	 Ability Solutions GmbH	 Dorfstrasse 22 	 Geroldswil 	 079 419 50 44

Internet & Computersysteme	 Iwrite GmbH	 Huebwiesenstrasse 59	 Geroldswil	 044 748 32 23

Kaminfeger	 Christoph Sauter Kaminfeger	 Lärchenstrasse 24	 Dietikon	 044 742 20 10

Kosmetik	 BEAUTY-ISLAND	 Höhenstrasse 11B	 Geroldswil	 044 747 08 48

Kosmetik	 Kosmetiksalon 	 Schweizäckerstrasse 8	 Oetwil a.d.L.	 044 748 17 81

Küchenbau	 rfd rational küchen ag	 Bohnäckerstrasse 1	 Oetwil a.d.L.	 044 748 32 42

Küchenbau	 Studer Küchentechnik	 Unterdorfstrasse 3	 Boppelsen	 044 280 00 90

Lebensmittel	 Coop Zürich	 Poststrasse 5	 Geroldswil	 044 748 41 61

Lufttechnik	 Risch Lufttechnik AG	 Steinhaldenstrasse 3	 Geroldswil	 044 747 80 00

Malen & Bodenbeläge	 Pegros Ettlin und Partner	 Dorfstrasse 134	 Geroldswil	 044 747 00 75

BRANCHE	 FIRMA	 STRASSE	 ORT	 TELEFON
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Auflage 2800 Ex. und online unter www.geroldswil.ch
Verteilung in alle Haushaltungen in Geroldswil und Fahrweid

Inseratepreise
1/1 Seite Umschlag		  CHF 600.00
1/1 Seite		  CHF 500.00
1/2 Seite		  CHF 280.00
1/4 Seite		  CHF 230.00

Inserate-Infos zu den
Geroldswiler-Nachrichten

Formate:
1/1 Seite Umschlag	 210 mm 	 x 	 297 mm
1/1 Seite	 178 mm 	 x 	 277 mm
1/2 Seite	 178 mm 	 x 	 134 mm	
1/4 Seite quer	 178 mm 	 x 	 63 mm
(Beim Umschlag muss 3 mm Beschnitt zugegeben 
werden. Somit ist das Endformat 216 x 303 mm)

Inserate online buchen: 
www.geroldswil.ch/geroldswiler-nachrichten

Jahresauftrag für 4 Ausgaben mit 10% Rabatt, 
bei Inhaltswechsel innerhalb des Abonnements 
CHF 30.– pro Wechsel.

Malergeschäft	 Gebr. Pfleghart AG	 Grindlenstrasse 5	 Geroldswil	 044 747 80 80

Malergeschäft	 Malergeschäft Daniel Kneubühler	 Welbrigstrasse 26 b	 Geroldswil	 044 748 24 64

Malergeschäft	 Malergeschäft Marcel Sanapo	 Rebackerstrasse 2f	 Oetwil a.d.L.	 044 747 06 66 

Marketing & Werbung	 Extern Marketing GmbH	 Limmattalstrasse 46	 Geroldswil	 044 748 33 30

Massagepraxis	 Praxis SANDRASANA	 Limmattalstrasse 46	 Geroldswil	 044 748 33 32

Massagepraxis	 Ost-West Gesundheitspraxis	 Stettenstrasse 5	 Geroldswil	 044 748 09 10

Massagepraxis	 Well-Med	 Poststrasse 3	 Geroldswil	 043 455 56 61

Mode	 Boutique Loft	 Poststrasse 3	 Geroldswil	 044 747 03 34

Nahrungsmittel	 healthy & snacky ag	 Hüttikerstrasse 2	 Oetwil a.d.L.	 044 775 70 20

Oberflächentechnik	 Akosan AG	 Lenggenbachstrasse 3	 Fahrweid	 044 774 17 17

Pizzeria 	 Gamag Management AG	 Huebwiesenstrasse 36	 Geroldswil	 044 747 87 87

Plattenbeläge	 Roger Niederhäuser AG	 Huebwiesenstrasse 10	 Geroldswil	 079 663 33 20

Reinigung	 Ako-Clean AG	 Lenggenbachstrasse 3	 Fahrweid	 044 774 17 17

Restaurant	 Restaurant Center Court	 In der Dornau	 Geroldswil	 044 748 29 40

Restaurant	 Restaurant Freihof	 Alte Landstrasse 11	 Oetwil a.d.L.	 044 748 00 08

Restaurant	 Restaurant Werd	 Steinhaldenweg	 Geroldswil	 043 455 55 28

Schreinerei	 Limmat Schreinerei Burri + Weber	 Brunaustrasse 2	 Fahrweid	 043 455 53 10

Storen	 Storenmaterial AG	 Chrummacherstrasse 1	 Geroldswil	 044 748 37 77

Storen	 CALIA-STOREN AG	 Huebwiesenstrasse 24	 Geroldswil	 043 455 50 80

Telekommunikation	 Auratel Telecom AG	 Steinhaldenstrasse 8	 Geroldswil	 044 735 19 00

Textil	 Werch-Chuchi	 Huebwiesenstrasse 38	 Geroldswil	 044 748 10 45

Treuhand	 Merçay Treuhand 	 Eschenbachstrasse 4b	 Oetwil a.d.L.	 044 748 10 94

Unterhaltungselektronik	 M + Melectronic M. Laub	 Steinhaldenstrasse 24	 Geroldswil	 044 748 48 41

Velos	 Stöckli Bike GmbH	 Im Welbrig 12	 Geroldswil	 044 748 14 21

Vermögensverwaltung	 Oberortner Vermögensverwaltung	 Seefeldstrasse 62	 Zürich	 043 499 88 33

Versicherungen	 AXA Winterthur	 Zürcherstrasse 50	 Dietikon	 044 744 50 81

Versicherungen	 Die Mobiliar	 Kirchplatz	 Dietikon	 044 744 70 77

Versicherungen	 Swiss Life Generalagentur Dietikon	 Riedstrasse 12	 Dietikon	 044 744 29 00

Vorhänge	 Ado Swiss AG	 Steinhaldenstrasse 4	 Geroldswil	 044 747 84 00

Werkzeughandel	 Gamag AG	 Chrummacherstrasse 3	 Geroldswil	 044 910 14 40

Zahnarzt	 Zahnärzte im Gemeindezentrum	 Huebwiesenstrasse 32	 Geroldswil	 044 748 27 77

Zeitschriftenverlag	 United Production GmbH	 Soodstrasse 20	 Oetwil a.d.L.	 044 747 00 03

Zeitungen	 AZ Zeitungen AG	 Heimstrasse 1	 Dietikon	 058 200 57 77

KONTAKTADRESSEN GVGO	 www.gvgo.ch
Präsident	 Dr. iur. Reto Müller 	 Brunaustrasse 3 	 Fahrweid 	 076 417 77 74

Vizepräsident	 Hubert Boog 	 Tannewäg 19 	 Rafz	 079 351 52 21

Kassier	 Christian Sigrist 	 Zentralstrasse 19 	 Dietikon 	 044 745 36 68

Aktuarin	 Mirjam Dieringer 	 Bohnäckerstrasse 1 	 Oetwil a.d.L.	 044 748 32 42

Veranstaltungen	 Corinne Zellweger 	 Brunaustrasse 3 	 Fahrweid 	 044 740 87 87

BRANCHE	 FIRMA	 STRASSE	 ORT	 TELEFON

Die nächsten Geroldswiler Nachrichten erscheinen  im März 2015
Annahmeschluss für die nächsten  Ausgaben ist jeweils Freitag 

1/15 20. Februar 15, 2/15 15. Mai 15, 3/15 21. August 15, 4/15 20. November 15  
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Behörden und Institutionen
Wichtige Telefonnummern
Sanität Notruf 	 144 
Feuerwehr 	 118
Kantonspolizei 	 117
Ärztlicher Pikettdienst (Notfalldienst) 	 044 421 21 21
Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum 	 145
Spital Limmattal 	 044 733 11 11
SPITEX Verwaltung 	 043 455 10 10
SPITEX Krankenpflege 	 043 455 10 12
SPITEX Hauspflege/Haushalthilfe 	 043 455 10 14 
SPITEX Krankenmobilienmagazin 	 044 750 15 32
Mütter- und Väterberatung 	 043 259 93 75
Jugend- und Familienberatung 	 043 259 93 00 
Kleinkindberatung	 043 259 93 60
Alimentenhilfe/Kleinkindbetreuungsbeiträge	 043 259 93 00
Sozialdienst für Alkohol- und Suchtprobleme 	 044 741 56 56
Sucht-Präventionsstelle Schlieren	 044 731 13 21
Tierärztlicher Notfalldienst (zentrale Auskunftsstelle) 	 044 740 98 38
Pro Senectute (Frau L. Eichenberger) 	 044 748 26 53
Rotkreuz-Fahrdienst (Frau R. Saladin)	 044 748 27 89
TIXI-Taxi Mitgliedschaft	 044 404 13 80
TIXI-Taxi Fahrtenbestellung	 0848 00 20 60
Anlaufstelle Alter + Gesundheit rechtes Limmattal	 043 455 10 17

Gemeindeverwaltung 	 044 749 32 00 / Fax 044 749 32 90	
Montag: 	 7.30–11.30 Uhr, 14.00 –18.30 Uhr	
Dienstag – Donnerstag: 	 8.30 –11.30 Uhr, 14.00–16.30 Uhr	
Freitag:	 durchgehend von 08.30–14.30 Uhr
info@geroldswil.ch / www.geroldswil.ch
Gemeindeammann- und Betreibungsamt	 044 749 32 50
Abteilung Sicherheit und Bevölkerung 
– Einwohnerkontrolle 	 044 749 32 00
– Gemeindepolizei	 044 749 32 17
Abteilung Steuern	 044 749 32 10
Abteilung Finanzen und Liegenschaften 	 044 749 32 20
Abteilung Präsidiales	 044 749 32 30
Abteilung Bau und Werke 	 044 749 32 35
Abteilung Soziales 	 044 749 32 40

Friedensrichter, Enrico Denicolà, Welbrigring 18	 079 402 49 35
Feuerwehrkommandant, Christian Signer, Geroldswil 	 079 252 71 44
Leiter Zivilschutz, Daniel Wenger, Bremgartnerstrasse 22,  
8953 Dietikon, daniel.wenger@dietikon.ch	 044 744 35 68

Hallenbad	 044 749 32 70
Montag – Freitag: 	 8.00–21.30 Uhr
Mittwoch: 	 6.30–21.30 Uhr
Samstag/Sonntag: 	 10.00 –18.00 Uhr

Gemeinde-/Schulbibliothek, Am Dorfplatz	 044 748 26 24
Montag – Freitag: 	 15.00 –19.00 Uhr
Samstag: 	 9.30 –12.00 Uhr

Gemeinderat
Präsident
Michael Deplazes, Huebwiesenstrasse 77	 044 748 06 60
Hochbauvorstand
Willy Oswald, Höhenstrasse 20 	 044 748 12 87
Finanzvorstand
Beat Schmid, Stettenstrasse 5	 044 748 02 85
Sozial-/Gesundheitsvorstand
Veronika Neubauer, Huebwiesenstrasse 24	 044 748 41 66
Liegenschaftenvorstand
Peter Christen, Welbrigring 31	 044 748 40 42
Sicherheitsvorstand
Martin Conrad, Höhenstrasse 14	 044 775 85 75
Tiefbau-/Werkvorstand
Peter Vogel, Rebbergstrasse 27b	 043 455 58 42

Rechnungsprüfungskommission 
Präsident
Franz Heller, Dorfstrasse 87	 044 748 08 94

Technische Dienste
EKZ Ortsmonteur 	 044 744 24 24
Tiefbauamt/Gemeindewerke 	 044 749 32 35
Feuerschauer 	 044 747 82 82
Förster 	 044 840 19 22 
Brunnenmeister/Wasseralarm 	 Privat 044 741 34 73 	
	 Geschäft 044 749 33 99
	 Natel 079 233 57 47

Abfallsammelstelle Giessacker	 044 747 02 28

Primarschulpflege
Präsidentin
Daniela Aerne, Obere Lättenstrasse 6, Geroldswil	 043 455 51 60 
Schulverwaltung
Schulhaus Huebwies Geroldswil	 044 747 41 00

Oberstufenschulpflege
Präsidentin  
Ingrid Donatsch, Unterengstringen	 044 750 36 34
Sekretariat
Badenerstrasse 36, 8104 Weiningen	 043 455 11 11

Pfarrämter
Evangelisch-reformiertes Pfarramt		
Poststrasse 7b	 043 500 62 82

Römisch-katholisches Pfarramt		
Poststrasse 5b	 043 455 48 48

Informations
				  



Siemens. Die Zukunft zieht ein.

siemens-home.ch

Immer bestens ausgerüstet – mit 
den Sportprogrammen von Siemens.
Die Profi-Pflege Ihrer Sport- und Outdoorbekleidung für Zuhause.

Bergtour oder Triathlon? Kite-
Surfen oder Golfen? Welche Art 
von Bewegung Sie auch zu 
Höchstleistungen anspornt – 
wichtig ist, dass Ihre Ausrüstung 
jederzeit mithalten kann. Die 
speziellen Sport- und Outdoor- 
Programme von Siemens bieten 
Ihnen vom schonenden Waschen 
und Trocknen bis zum automa-

tischen Imprägnieren die perfekte 
Pflege, die ihre Funktionstextilien 
für eine maximale Ausdauer be-
nötigen. Und das sogar in Rekord-
zeit: mit super15 und super40 
für trainingsfertig frische Wäsche. 
Mehr Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Siemens Fachhändler 
oder unter siemens-home.ch

Outdoor/
Imprägnierensuper15

super40
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